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	A.	in der Erwägung, dass die EU-Jugendstrategie seit ihrer Erstellung an große Krisen angepasst werden musste, die – zusammen mit bereits zuvor bestehenden Herausforderungen wie einem sinkenden Lebensstandard, Jugendarbeitslosigkeit, Problemen im Bereich der psychischen Gesundheit, dem Klimawandel, der Umweltzerstörung, der Verringerung des zivilgesellschaftlichen Raums und Ungleichheiten zwischen ländlichen und städtischen Gebieten – die Chancen und Einschränkungen geprägt haben, mit denen sich die 73 Millionen jungen Unionsbürgerinnen und Unionsbürger konfrontiert sehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>27</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catherine Griset, Elisabeth Dieringer, Mathilde Androuët, Annamária Vicsek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung A</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	A.	in der Erwägung, dass die EU-Jugendstrategie seit ihrer Erstellung an große Krisen angepasst werden musste, die – zusammen mit bereits zuvor bestehenden Herausforderungen wie Jugendarbeitslosigkeit, Problemen im Bereich der psychischen Gesundheit, ökologischer Nachhaltigkeit und Ungleichheiten zwischen ländlichen und städtischen Gebieten – die Chancen und Einschränkungen geprägt haben, mit denen sich die 73 Millionen jungen Unionsbürgerinnen und Unionsbürger konfrontiert sehen;
	A.	in der Erwägung, dass die EU-Jugendstrategie seit ihrer Erstellung an große Krisen angepasst werden musste, die – zusammen mit bereits zuvor bestehenden Herausforderungen wie Jugendarbeitslosigkeit, Problemen im Bereich der psychischen Gesundheit und Bildschirmabhängigkeit, Verschlechterung des Niveaus in naturwissenschaftlichen Fächern sowie Ungleichheiten zwischen ländlichen und städtischen Gebieten – die Chancen und Einschränkungen geprägt haben, mit denen sich die 73 Millionen jungen Unionsbürgerinnen und Unionsbürger konfrontiert sehen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>28</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung A</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	A.	in der Erwägung, dass die EU-Jugendstrategie seit ihrer Erstellung an große Krisen angepasst werden musste, die – zusammen mit bereits zuvor bestehenden Herausforderungen wie Jugendarbeitslosigkeit, Problemen im Bereich der psychischen Gesundheit, ökologischer Nachhaltigkeit und Ungleichheiten zwischen ländlichen und städtischen Gebieten – die Chancen und Einschränkungen geprägt haben, mit denen sich die 73 Millionen jungen Unionsbürgerinnen und Unionsbürger konfrontiert sehen;
	A.	in der Erwägung, dass die EU-Jugendstrategie seit ihrer Erstellung an große Krisen angepasst werden musste, die – zusammen mit bereits zuvor bestehenden Herausforderungen wie Jugendarbeitslosigkeit, Problemen im Bereich der psychischen Gesundheit, ökologischer Nachhaltigkeit, sicherheits- und geopolitischer Instabilität und Ungleichheiten zwischen ländlichen und städtischen Gebieten – die Chancen und Einschränkungen geprägt haben, mit denen sich die 73 Millionen jungen Unionsbürgerinnen und Unionsbürger konfrontiert sehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>29</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung A a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Aa.	in der Erwägung, dass mit der EU-Jugendstrategie 2019-2027 ein gemeinsamer Rahmen für die jugendpolitische Zusammenarbeit in der gesamten Union geschaffen und dazu beigetragen wurde, die Belange junger Menschen auf EU-Ebene stärker in den Fokus zu rücken; in der Erwägung, dass ihre Umsetzung vor dem Hintergrund zahlreicher Krisen erfolgt ist, darunter die COVID-19-Pandemie, geopolitische Instabilität und steigende Lebenshaltungskosten, von denen junge Menschen in ganz Europa betroffen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>30</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Zsuzsanna Borvendég</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung A a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Aa.	in der Erwägung, dass Jugendpolitik, allgemeine und berufliche Bildung, Kultur, Sport und öffentliche Gesundheit in erster Linie in die Zuständigkeit der Mitgliedstaaten fallen; in der Erwägung, dass bei Maßnahmen der Union in diesen Bereichen die Subsidiarität und Verhältnismäßigkeit geachtet werden müssen und es nicht zu einer Harmonisierung der nationalen Rechtsvorschriften, Systeme, Lehrpläne oder Werterahmen kommen darf;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>31</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass die EU-Jugendstrategie einen wertvollen Rahmen für die Jugendpolitik bietet, ihre Wirksamkeit jedoch in hohem Maße von der Umsetzung durch die Mitgliedstaaten und ihrer Fähigkeit abhängt, junge Menschen zu erreichen, inklusiv und vielfältig zu bleiben und ihnen eine aktive Beteiligung an der Gestaltung und Umsetzung der Jugendpolitik zu ermöglichen;
	B.	in der Erwägung, dass die EU-Jugendstrategie einen wertvollen Rahmen für die Jugendpolitik bietet, ihre Wirksamkeit jedoch in hohem Maße von der kohärenten Umsetzung durch die Mitgliedstaaten, angemessener Finanzausstattung, Koordinierung auf allen Regierungs- und Verwaltungsebenen und ihrer Fähigkeit abhängt, junge Menschen zu erreichen, um durchgehend kohärent, inklusiv und vielfältig zu sein und auf lokale Gegebenheiten zu reagieren und ihnen eine aktive Beteiligung an der Gestaltung und Umsetzung der Jugendpolitik zu ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>32</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass die EU-Jugendstrategie einen wertvollen Rahmen für die Jugendpolitik bietet, ihre Wirksamkeit jedoch in hohem Maße von der Umsetzung durch die Mitgliedstaaten und ihrer Fähigkeit abhängt, junge Menschen zu erreichen, inklusiv und vielfältig zu bleiben und ihnen eine aktive Beteiligung an der Gestaltung und Umsetzung der Jugendpolitik zu ermöglichen;
	B.	in der Erwägung, dass die EU-Jugendstrategie einen wertvollen Rahmen für die Jugendpolitik bietet, ihre Wirksamkeit jedoch variiert und in hohem Maße von der Umsetzung durch die Mitgliedstaaten und ihrer Fähigkeit abhängt, junge Menschen zu erreichen, inklusiv und vielfältig zu bleiben und ihnen eine aktive Beteiligung an der Gestaltung und Umsetzung der Jugendpolitik zu ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>33</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tiago Moreira de Sá</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass die EU-Jugendstrategie einen wertvollen Rahmen für die Jugendpolitik bietet, ihre Wirksamkeit jedoch in hohem Maße von der Umsetzung durch die Mitgliedstaaten und ihrer Fähigkeit abhängt, junge Menschen zu erreichen, inklusiv und vielfältig zu bleiben und ihnen eine aktive Beteiligung an der Gestaltung und Umsetzung der Jugendpolitik zu ermöglichen;
	B.	in der Erwägung, dass die EU-Jugendstrategie einen wertvollen Rahmen für die Jugendpolitik bietet, ihre Wirksamkeit jedoch in hohem Maße von der Umsetzung durch die Mitgliedstaaten und ihrer Fähigkeit abhängt, junge Menschen zu erreichen, vielfältig zu bleiben und ihnen eine aktive Beteiligung an der Gestaltung und Umsetzung der Jugendpolitik zu ermöglichen;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>34</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Squarta, Lara Magoni, Ivaylo Valchev, Guillaume Peltier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ba.	in der Erwägung, dass dem digitalen Informationsumfeld eine wesentliche Rolle bei der Gestaltung der Teilhabe junger Menschen am Demokratiegeschehen zukommt; in der Erwägung, dass Exposition gegenüber Desinformation und manipulativen Inhalten das Vertrauen in die Institutionen und demokratischen Prozesse untergraben könnte; in der Erwägung, dass Medienkompetenz und kritisches Denken von entscheidender Bedeutung sind, und Eltern und Pädagogen eine wichtige Rolle dabei zukommt, jungen Menschen verantwortungsvolles Verhalten im Online-Bereich zu vermitteln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>35</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catherine Griset, Elisabeth Dieringer, Juan Carlos Girauta Vidal, Mathilde Androuët</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass im Europäischen Jahr der Jugend 2022 und dessen Vermächtnis junge Menschen gewürdigt wurden und ihre Bedeutung als Triebkräfte für eine gemeinsame europäische Zukunft hervorgehoben wurde;
	C.	in der Erwägung, dass im Europäischen Jahr der Jugend 2022 und dessen Vermächtnis junge Menschen gewürdigt wurden;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>36</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Geadis Geadi, Ivaylo Valchev</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass die Familie ein Grundpfeiler der Gesellschaft und das primäre Umfeld bei der Sozialisierung junger Menschen ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>37</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catherine Griset, Elisabeth Dieringer, Juan Carlos Girauta Vidal, Mathilde Androuët, Annamária Vicsek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass in der EU-Jugendstrategie betont wird, dass junge Menschen im Mittelpunkt der Politikgestaltung stehen und aktiv in die Konzeption, Ausarbeitung, Umsetzung, Überwachung und Bewertung aller sie betreffenden politischen Maßnahmen einbezogen werden müssen ( durchgängige Berücksichtigung von Jugendfragen – „Youth Mainstreaming“);
	D.	in der Erwägung, dass in der EU-Jugendstrategie betont wird, dass junge Menschen aktiv in die Konzeption, Ausarbeitung, Umsetzung, Überwachung und Bewertung sie betreffender politischer Maßnahmen einbezogen werden müssen ( durchgängige Berücksichtigung von Jugendfragen – „Youth Mainstreaming“), wobei aber die Zuständigkeiten der Mitgliedstaaten nicht zugunsten bürokratischer EU-Organe verschoben werden dürfen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>38</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass in der EU-Jugendstrategie betont wird, dass junge Menschen im Mittelpunkt der Politikgestaltung stehen und aktiv in die Konzeption, Ausarbeitung, Umsetzung, Überwachung und Bewertung aller sie betreffenden politischen Maßnahmen einbezogen werden müssen ( durchgängige Berücksichtigung von Jugendfragen – „Youth Mainstreaming“);
	D.	in der Erwägung, dass in der EU-Jugendstrategie betont wird, dass junge Menschen im Mittelpunkt der Politikgestaltung stehen und aktiv in die Konzeption, Ausarbeitung, Umsetzung, Überwachung und Bewertung aller politischen Maßnahmen einbezogen werden müssen, auch derer, die sie unmittelbar betreffen (durchgängige Berücksichtigung von Jugendfragen – „Youth Mainstreaming“);


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>39</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Hristo Petrov, Hélder Sousa Silva, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass die durchgängige Berücksichtigung von Jugendfragen in den Mitgliedstaaten nicht einheitlich angewandt und damit dazu beigetragen wird, dass junge Menschen in unterschiedlichem Maße in öffentliche Institutionen einbezogen werden, diesen vertrauen und bereit sind, mit ihnen zusammenzuarbeiten; in der Erwägung, dass einige Mitgliedstaaten bereits „Jugendtests“ durchgeführt und damit bewiesen haben, dass junge Menschen auf allen Ebenen der Politikgestaltung wirksam einbezogen werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>40</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung E</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	E.	in der Erwägung, dass die Kommission den „Jugendcheck“ nicht konsequent umgesetzt hat, obwohl sie sich dazu verpflichtet hatte, und zwar als eine der wichtigsten Maßnahmen im Rahmen des Vermächtnisses des Europäischen Jahres der Jugend 2022 und als einen wichtigen Schritt, mit dem sichergestellt werden soll, dass die Perspektive der Jugend und die Auswirkungen auf junge Menschen in jugendrelevanten politischen Maßnahmen und Initiativen der EU berücksichtigt werden;
	E.	in der Erwägung, dass die Kommission den „Jugendcheck“ nicht konsequent umgesetzt hat, obwohl sie sich dazu verpflichtet hatte, und zwar als eine der wichtigsten Maßnahmen im Rahmen des Vermächtnisses des Europäischen Jahres der Jugend 2022 und als einen wichtigen Schritt, mit dem sichergestellt werden soll, dass die Perspektive der Jugend und die Auswirkungen auf junge Menschen in jugendrelevanten politischen Maßnahmen und Initiativen der EU berücksichtigt werden und in der Erwägung, dass damit Folgemaßnahmen, die Rechenschaftspflicht und das Vertrauen junger Menschen dahingehend, dass Beteiligung zu konkretem politischen Wandel führt, geschwächt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>41</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung E</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	E.	in der Erwägung, dass die Kommission den „Jugendcheck“ nicht konsequent umgesetzt hat, obwohl sie sich dazu verpflichtet hatte, und zwar als eine der wichtigsten Maßnahmen im Rahmen des Vermächtnisses des Europäischen Jahres der Jugend 2022 und als einen wichtigen Schritt, mit dem sichergestellt werden soll, dass die Perspektive der Jugend und die Auswirkungen auf junge Menschen in jugendrelevanten politischen Maßnahmen und Initiativen der EU berücksichtigt werden;
	E.	in der Erwägung, dass die Kommission den „Jugendcheck“ nicht konsequent umgesetzt hat, obwohl sie sich dazu verpflichtet hatte, und zwar als eine der wichtigsten Maßnahmen im Rahmen des Vermächtnisses des Europäischen Jahres der Jugend 2022 und als einen wichtigen Schritt, mit dem sichergestellt werden soll, dass die Perspektive der Jugend und die Auswirkungen auf junge Menschen in jugendrelevanten politischen Maßnahmen und Initiativen der EU sowie auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene berücksichtigt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>42</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung E a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ea.	in der Erwägung, dass sich die Kommission verpflichtet hat, einen „Jugendcheck“ als eine der wichtigsten Maßnahmen des Vermächtnisses des Europäischen Jahres der Jugend 2022 einzuführen, um die Auswirkungen wichtiger politischer Initiativen auf junge Menschen zu bewerten; in der Erwägung, dass mit diesem Mechanismus ein erheblicher Schritt vollzogen werden könnte, um sicherzustellen, dass die Perspektive junger Menschen sowie die Auswirkungen auf sie bei für junge Menschen relevanten EU-Strategien und Initiativen miteinbezogen werden; in der Erwägung, dass sich die Anwendung dieses Instruments noch in einem frühen Stadium befindet und dass dessen Anwendungsbereich, Methodik und Kohärenz in allen Politikbereichen einer weiteren Klärung und Bewertung bedürfen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>43</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Hristo Petrov, Hélder Sousa Silva, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung E a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ea.	in der Erwägung, dass die derzeitige Methodik, die von der Kommission zur Ermittlung von für junge Menschen relevanten Dossiers verwendet wird, weder veröffentlicht noch als eigenständiges Instrument in das Instrumentarium für eine bessere Rechtsetzung integriert wurde; in der Erwägung, dass zwar alle MFR-Vorschläge als für junge Menschen relevant eingestuft wurden, junge Menschen bei einigen davon jedoch nicht in die Folgenabschätzung einbezogen wurden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>44</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung E b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Eb.	in der Erwägung, dass das Europäische Parlament noch keinen eigenen systematischen Prozess zur durchgängigen Berücksichtigung junger Menschen entwickelt hat, der jungen Unionsbürgerinnen und -bürgern bei seiner Politikgestaltung eine Stimme verleihen und seine demokratische Rolle stärken würde; in der Erwägung, dass der CULT-Ausschuss bereits seine Strategie „#Engaged4YOUth“ angenommen hat, in der sich das Engagement für junge Menschen zeigt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>45</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung E a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ea.	in der Erwägung, dass der Rat anerkannt hat, dass die jungen Menschen in Europa keine homogene Gruppe sind und dass Menschen mit unterschiedlichen Identitäten, Bedürfnissen, Ressourcen und Hintergründen besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden sollte, wobei zugleich anerkannt wird, dass die Perspektive der Intersektionalität eingesetzt werden muss3a;

	
	_________________

	
	3a Entschließung des Rates und der im Rat vereinigten Vertreter der Regierungen der Mitgliedstaaten zur Jugendarbeitspolitik in einem befähigenden Europa, CONSIL, GOVREP (2024). https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:42024Y03526.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>46</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tiago Moreira de Sá</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	F.	in der Erwägung, dass die anhaltenden Ungleichheiten zwischen den Mitgliedstaaten und innerhalb der Mitgliedstaaten, insbesondere zwischen städtischen Zentren und ländlichen Gebieten, den Zugang junger Menschen zu hochwertiger Bildung, Beschäftigung, kulturellen Aktivitäten und grundlegender Infrastruktur einschränken;
	F.	in der Erwägung, dass die Europäische Union mit einer schweren demografischen Krise konfrontiert ist, die durch niedrige Geburtenraten und eine alternde Bevölkerung gekennzeichnet ist und dass es somit äußerst wichtig ist, Maßnahmen zur Unterstützung von Familien sowie zur Förderung der Vereinbarkeit von Berufs- und Familienleben und der sozialen Stabilität aufzunehmen, und in der Erwägung, dass zwischen den Mitgliedstaaten und innerhalb dieser und insbesondere zwischen städtischen Ballungsräumen und ländlichen Gebieten nach wie vor Ungleichheiten bestehen, die den Zugang junger Menschen zu hochwertiger Bildung, Beschäftigung, kulturellen Aktivitäten und grundlegender Infrastruktur einschränken;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>47</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Squarta, Lara Magoni, Ivaylo Valchev, Guillaume Peltier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	F.	in der Erwägung, dass die anhaltenden Ungleichheiten zwischen den Mitgliedstaaten und innerhalb der Mitgliedstaaten, insbesondere zwischen städtischen Zentren und ländlichen Gebieten, den Zugang junger Menschen zu hochwertiger Bildung, Beschäftigung, kulturellen Aktivitäten und grundlegender Infrastruktur einschränken;
	F.	in der Erwägung, dass die anhaltenden Ungleichheiten zwischen den Mitgliedstaaten und innerhalb der Mitgliedstaaten, insbesondere zwischen städtischen Zentren und ländlichen Gebieten, den Zugang junger Menschen zu hochwertiger Bildung, Beschäftigung, kulturellen Aktivitäten und grundlegender Infrastruktur einschränken, und in der Erwägung, dass diese Ungleichgewichte zur Abwanderung junger Menschen und zur Abwanderung hochqualifizierter Kräfte aus weniger entwickelten Regionen beitragen können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>48</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung F</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	F.	in der Erwägung, dass die anhaltenden Ungleichheiten zwischen den Mitgliedstaaten und innerhalb der Mitgliedstaaten, insbesondere zwischen städtischen Zentren und ländlichen Gebieten, den Zugang junger Menschen zu hochwertiger Bildung, Beschäftigung, kulturellen Aktivitäten und grundlegender Infrastruktur einschränken;
	F.	in der Erwägung, dass die anhaltenden Ungleichheiten zwischen den Mitgliedstaaten und innerhalb der Mitgliedstaaten, insbesondere zwischen städtischen Zentren und ländlichen Gebieten, sowie zwischen kontinentaleuropäischen Mitgliedstaaten und ihren Gebieten in äußerster Randlage den Zugang junger Menschen zu hochwertiger Bildung, Beschäftigung, kulturellen Aktivitäten, Jugendarbeit und grundlegender Infrastruktur einschränken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>49</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung G</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	G.	in der Erwägung, dass Jugendorganisationen in allen Mitgliedstaaten eine wesentliche Rolle bei der Förderung der Beteiligung junger Menschen spielen;
	G.	in der Erwägung, dass Jugendorganisationen in allen Mitgliedstaaten eine wesentliche Rolle bei der Förderung der staatsbürgerlichen und politischen Teilhabe junger Menschen sowie bei der Bereitstellung informeller Bildungsmöglichkeiten spielen, wobei sie mit anhaltenden Herausforderungen wie einer instabilen Finanzierung und einer schwachen institutionellen Anerkennung konfrontiert sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>50</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Annamária Vicsek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung G</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	G.	in der Erwägung, dass Jugendorganisationen in allen Mitgliedstaaten eine wesentliche Rolle bei der Förderung der Beteiligung junger Menschen spielen;
	G.	in der Erwägung, dass Jugendorganisationen, einschließlich demokratischer Organisationen und Organisationen, die sich für den Traditionserhalt einsetzen, die kirchliche und außerschulische Freizeitaktivitäten anbieten, in allen Mitgliedstaaten eine wesentliche Rolle bei der Förderung der Beteiligung junger Menschen spielen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>51</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Zsuzsanna Borvendég</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung G a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ga.	in der Erwägung, dass Transparenz, Repräsentativität und Rechenschaftspflicht, einschließlich der Offenlegung von Finanzierungsquellen, erforderlich sind, um für demokratische Legitimität zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>52</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	H.	in der Erwägung, dass soziale Isolation, extremistische Online-Inhalte und Probleme im Bereich der psychischen Gesundheit wichtige Triebkräfte für Radikalisierung sind; in der Erwägung, dass diese Probleme durch formale und nicht formale Bildung, Freiwilligentätigkeit, interkulturellen Dialog und Jugendbeteiligung angegangen werden können;
	H.	in der Erwägung, dass Diskriminierung, soziale Ausgrenzung, extremistische Online-Inhalte, sozialer Druck, Ungleichheiten, politisches Misstrauen, polarisierte öffentliche Diskurse, Desinformationskampagnen und begrenzte Aussichten auf soziale Aufwärtsmobilität die Hauptursachen für Probleme im Bereich der psychischen Gesundheit, sich verschlechternde Bildungsergebnisse, Entfremdung und Radikalisierung sind; in der Erwägung, dass diese Probleme durch formale und nicht formale Bildung, Freiwilligentätigkeit, interkulturellen Dialog und Jugendbeteiligung angegangen werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>53</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	H.	in der Erwägung, dass soziale Isolation, extremistische Online-Inhalte und Probleme im Bereich der psychischen Gesundheit wichtige Triebkräfte für Radikalisierung sind; in der Erwägung, dass diese Probleme durch formale und nicht formale Bildung, Freiwilligentätigkeit, interkulturellen Dialog und Jugendbeteiligung angegangen werden können;
	H.	in der Erwägung, dass soziale Isolation, die Exposition gegenüber Desinformation und extremistischen Online-Inhalten sowie das abnehmende Vertrauen in demokratische Institutionen die Anfälligkeit einiger junger Menschen für Radikalisierung erhöhen können; in der Erwägung, dass diese Probleme durch formale und nicht formale Bildung, Medienkompetenz, staatsbürgerliche Bildung, Freiwilligentätigkeit, interkulturellen Dialog und Jugendbeteiligung angegangen werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>54</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catherine Griset, Elisabeth Dieringer, Juan Carlos Girauta Vidal, Mathilde Androuët, Annamária Vicsek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	H.	in der Erwägung, dass soziale Isolation, extremistische Online-Inhalte und Probleme im Bereich der psychischen Gesundheit wichtige Triebkräfte für Radikalisierung sind; in der Erwägung, dass diese Probleme durch formale und nicht formale Bildung, Freiwilligentätigkeit, interkulturellen Dialog und Jugendbeteiligung angegangen werden können;
	H.	in der Erwägung, dass soziale Isolation, Bildschirmabhängigkeit, extremistische Online-Inhalte, zunehmende Politisierung von Bildungseinrichtungen und Probleme im Bereich der psychischen Gesundheit wichtige Triebkräfte für Radikalisierung sind; in der Erwägung, dass diese Probleme durch die Wiederherstellung der elterlichen Autorität, formale und nicht formale Bildung, Freiwilligentätigkeit und Jugendbeteiligung angegangen werden können;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>55</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	H.	in der Erwägung, dass soziale Isolation, extremistische Online-Inhalte und Probleme im Bereich der psychischen Gesundheit wichtige Triebkräfte für Radikalisierung sind; in der Erwägung, dass diese Probleme durch formale und nicht formale Bildung, Freiwilligentätigkeit, interkulturellen Dialog und Jugendbeteiligung angegangen werden können;
	H.	in der Erwägung, dass soziale Isolation, extremistische Online-Inhalte, Fehlinformationen, Desinformation und Probleme im Bereich der psychischen Gesundheit wichtige Triebkräfte für Radikalisierung sind; in der Erwägung, dass diese Probleme durch formale und nicht formale Bildung, Freiwilligentätigkeit, interkulturellen Dialog und Jugendbeteiligung sowie durch verantwortungsvolles Geschäftsgebaren von Online-Plattformen angegangen werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>56</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Annamária Vicsek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	H.	in der Erwägung, dass soziale Isolation, extremistische Online-Inhalte und Probleme im Bereich der psychischen Gesundheit wichtige Triebkräfte für Radikalisierung sind; in der Erwägung, dass diese Probleme durch formale und nicht formale Bildung, Freiwilligentätigkeit, interkulturellen Dialog und Jugendbeteiligung angegangen werden können;
	H.	in der Erwägung, dass soziale Isolation, extremistische Online-Inhalte, Inhalte, mit denen Traditionen und Kulturerbe auf intolerante Art und Weise ins Visier genommen werden und Probleme im Bereich der psychischen Gesundheit wichtige Triebkräfte für Radikalisierung sind; in der Erwägung, dass diese Probleme durch formale und nicht formale Bildung, Freiwilligentätigkeit, interkulturellen Dialog und Jugendbeteiligung angegangen werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>57</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tiago Moreira de Sá</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	H.	in der Erwägung, dass soziale Isolation, extremistische Online-Inhalte und Probleme im Bereich der psychischen Gesundheit wichtige Triebkräfte für Radikalisierung sind; in der Erwägung, dass diese Probleme durch formale und nicht formale Bildung, Freiwilligentätigkeit, interkulturellen Dialog und Jugendbeteiligung angegangen werden können;
	H.	In der Erwägung, dass das Recht auf freie Meinungsäußerung, Pluralismus und eine offene politische Debatte Grundpfeiler der europäischen Demokratien sind und die sozialen Medien derzeit einen zentralen Raum für die politische Teilhabe junger Menschen darstellen;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>58</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marcos Ros Sempere</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ha.	in der Erwägung, dass das digitale Umfeld, insbesondere die sozialen Medien, zu einem zentralen Raum der Sozialisierung, des Lernens und der Teilhabe junger Menschen geworden ist, in dem Online-Plattformen, Ersteller von Inhalten und Influencer eine immer wichtigere Rolle bei der Meinungsbildung und der öffentlichen Debatte spielen; in der Erwägung, dass die Exposition gegenüber Cybermobbing, Online-Hetze, Desinformation und schädlichen Inhalten erhebliche Auswirkungen auf die psychische Gesundheit, die Bildungsergebnisse und das staatsbürgerliche Engagement junger Menschen haben kann; in der Erwägung, dass Medienkompetenz und digitale Bildung wichtige Präventionsinstrumente zur Förderung des kritischen Denkens, der Resilienz und eines sicheren, verantwortungsvollen Online-Verhaltens sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>59</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ha.	in der Erwägung, dass digitale Medien und Online-Plattformen zentrale Kanäle sind, über die junge Menschen auf Informationen zugreifen, diese austauschen und sich an der öffentlichen Debatte beteiligen, und dass die Verbreitung und Verstärkung schädlicher und polarisierender Inhalte im digitalen Informationsraum zur gesellschaftlichen Polarisierung beiträgt, die demokratische Resilienz schwächt und sich negativ auf die psychische Gesundheit junger Menschen auswirken kann; in der Erwägung, dass die Stärkung der Medienkompetenz, des kritischen Denkens und der verantwortungsvollen Interaktion im Internet von wesentlicher Bedeutung dabei ist, für eine Beteiligung unter fundierter Information zu sorgen und das Vertrauen in demokratische Prozesse zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>60</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	I.	in der Erwägung, dass sich junge Menschen im ländlichen Raum und benachteiligte junge Menschen nach wie vor mit Hindernissen bei der Teilhabe konfrontiert sehen;
	I.	in der Erwägung, dass sich junge Menschen im ländlichen Raum und benachteiligte junge Menschen nach wie vor mit Hindernissen bei der Teilhabe konfrontiert sehen, und in der Erwägung, dass Fortschritte bei den Zielen für Teilhabe und Inklusion durch einen stärkeren Fokus auf die Qualität der Inklusion ergänzt werden sollten, insbesondere darauf, ob ab stärksten benachteiligte junge Menschen tatsächlich in Teilhabeprozessen und -programmen erreicht, unterstützt und gehalten werden; in der Erwägung, dass Barrierefreiheit, einschließlich physischer Barrierefreiheit, angemessener Vorkehrungen, sprachlicher Unterstützung und Transportunterstützung, ein integraler Bestandteil einer echten Inklusion ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>61</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Squarta, Lara Magoni, Ivaylo Valchev, Guillaume Peltier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	I.	in der Erwägung, dass sich junge Menschen im ländlichen Raum und benachteiligte junge Menschen nach wie vor mit Hindernissen bei der Teilhabe konfrontiert sehen;
	I.	in der Erwägung, dass sich junge Menschen im ländlichen Raum und benachteiligte junge Menschen nach wie vor mit Hindernissen und weiteren Herausforderungen bei der Teilhabe und der Mobilität konfrontiert sehen; in der Erwägung, dass die Bewältigung dieser Herausforderungen von entscheidender Bedeutung dabei ist, für Chancengleichheit zu sorgen und das volle Potenzial junger Menschen in allen Regionen der Union zu entfalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>62</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	I.	in der Erwägung, dass sich junge Menschen im ländlichen Raum und benachteiligte junge Menschen nach wie vor mit Hindernissen bei der Teilhabe konfrontiert sehen;
	I.	in der Erwägung, dass junge Menschen im ländlichen Raum mit Hindernissen bei der Teilhabe sowie mit geringeren Beschäftigungsmöglichkeiten, einer schwächeren Infrastruktur (auch in den Bereichen Digitales, Energie, Verkehr und Information) und einem schlechteren Zugang zu hochwertiger Bildung, sozialen Dienstleistungen, Gesundheitsversorgung sowie Sport-, Kultur- und Freizeitaktivitäten konfrontiert sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>63</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	I.	in der Erwägung, dass sich junge Menschen im ländlichen Raum und benachteiligte junge Menschen nach wie vor mit Hindernissen bei der Teilhabe konfrontiert sehen;
	I.	in der Erwägung, dass sich junge Menschen im ländlichen Raum und in den Gebieten in äußerster Randlage und benachteiligte junge Menschen, darunter junge Menschen mit Migrationshintergrund, rassifiziertem Hintergrund oder aus der LGBTQI+-Gemeinschaft und junge Menschen mit Behinderungen, nach wie vor mit Hindernissen bei der Teilhabe konfrontiert sehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>64</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Hannes Heide</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	I.	in der Erwägung, dass sich junge Menschen im ländlichen Raum und benachteiligte junge Menschen nach wie vor mit Hindernissen bei der Teilhabe konfrontiert sehen;
	I.	in der Erwägung, dass junge Menschen im ländlichen Raum und benachteiligte junge Menschen, insbesondere diejenigen, die sich aufgrund von Behinderungen mit Hindernissen bei der Teilhabe an Mobilitätsprogrammen konfrontiert sehen, in europäischen Programmen nach wie vor unterrepräsentiert sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>65</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ia.	in der Erwägung, dass einige der schutzbedürftigsten jungen Menschen, darunter junge Menschen, die in alternativer Betreuung oder in Einrichtungen aufwachsen, obdachlose junge Menschen und junge Menschen, die in segregierten Gemeinschaften leben, etwa vielen Roma-Gemeinschaften, am wenigsten durch Konsultationen und Mobilitätsprogramme erreicht werden und auf sie zugeschnittene Öffentlichkeitsarbeit, vertrauenswürdige Vermittler und zugängliche, gemeinschaftsbasierte Zugangsstellen benötigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>66</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ia.	in der Erwägung, dass in die Entscheidungsprozesse zu jugendpolitischen Maßnahmen eine geschlechtsspezifische Perspektive einbezogen werden muss, in deren Rahmen die spezifischen Herausforderungen und Umstände berücksichtigt werden, mit denen insbesondere Mädchen und junge Frauen konfrontiert sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>67</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Hristo Petrov, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung J</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	J.	[EMPL]
	J.	[EMPL] in der Erwägung, dass junge Menschen durch sachdienlichere, wirksamere und besser koordinierte jugendpolitische Maßnahmen und durch einen gezielteren Einsatz der für wirtschafts-, beschäftigungs- und sozialpolitische Maßnahmen auf lokaler, regionaler und nationaler Ebene sowie auf EU-Ebene unterstützt und in die Lage versetzt werden sollten, die schwerwiegenden Probleme, mit denen sie derzeit konfrontiert sind, und die Herausforderungen, die sich ihnen in Zukunft stellen werden, zu meistern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>68</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tiago Moreira de Sá</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung J</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	J.	[EMPL]
	J.	[EMPL] in der Erwägung, dass die wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit der Europäischen Union eine wesentliche Voraussetzung dafür ist, den jüngeren Generationen echte Chancen zu bieten, die Nachhaltigkeit der Beschäftigungs- und Sozialsysteme sicherzustellen und die strategische Autonomie Europas zu stärken;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>69</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung J a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ja.	in der Erwägung, dass es stärkerer Anstrengungen bedarf, um die gesellschaftliche Teilhabe junger Menschen zu stärken, insbesondere unter Migranten, Flüchtlingen, jungen Menschen, die sich weder in einer Schul- oder Berufsausbildung noch in fester Anstellung befinden, sowie Personen, die von sozialer Ausgrenzung bedroht sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>70</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Hristo Petrov, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung K</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	K.	[SANT]
	K.	[SANT] in der Erwägung, dass der Zustand der psychischen Gesundheit junger Menschen nach wie vor eine der dringendsten Herausforderungen in Europa ist; in der Erwägung, dass viele junge Menschen nach wie vor mit mittel- und langfristigen Folgen der COVID-19-Pandemie konfrontiert sind, darunter Rückschläge im Bildungsbereich, berufliche Unsicherheit und soziale Isolation;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>71</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung K a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ka.	in der Erwägung, dass die Beteiligung am EU-Jugenddialog erheblich gestiegen ist, und zwar von 10 733 Teilnehmern im achten Zyklus auf 38 042 Teilnehmer im elften Zyklus; in der Erwägung, dass die strukturierte Umsetzung der Jugendgarantie und die konsequente Unterstützung durch den Dreiervorsitz des Rates zum Erfolg des EU-Jugenddialogs bei der Förderung einer echten Teilhabe und Inklusion junger Menschen beigetragen haben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>72</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung K b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Kb.	in der Erwägung, dass die Kommission und die Mitgliedstaaten untersuchen sollten, warum bestimmte Gruppen in EU-Programmen unterrepräsentiert sind, beispielsweise durch die Durchführung qualitativer Studien, und darüber hinaus klare Inklusionsziele festlegen und die Teilnahme daran überwachen sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>73</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catherine Griset, Elisabeth Dieringer, Juan Carlos Girauta Vidal, Mathilde Androuët, Annamária Vicsek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Hochwertige allgemeine und berufliche Bildung für junge Menschen, einschließlich Freiwilligentätigkeit und Jugendarbeit
	Hochwertige allgemeine und berufliche Bildung für junge Menschen, einschließlich Freiwilligentätigkeit und Jugendarbeit, ohne die Kernfamilie auszuschließen


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>74</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Hélder Sousa Silva, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung -L (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	-L	in der Erwägung, dass Bildung ein in der Charta der Grundrechte der Europäischen Union verankertes Grundrecht ist; in der Erwägung, dass Bildung eine wesentliche Rolle dabei spielt, jungen Menschen die erforderlichen Fähigkeiten und Kenntnisse an die Hand zu geben, um sie zu engagierten und am Projekt Europa teilhabenden Bürgerinnen und Bürgern zu machen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>75</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung L</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	L.	in der Erwägung, dass der gleichberechtigte Zugang zu hochwertiger Bildung eine Voraussetzung für soziale Gerechtigkeit, sozialen Aufstieg, demokratische Teilhabe und nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung ist; in der Erwägung, dass viele junge Menschen in der gesamten Union aufgrund finanzieller Hindernisse weiterhin von allgemeiner und beruflicher Bildung ausgeschlossen sind; in der Erwägung, dass der zunehmende Mangel an qualifizierten Lehrkräften und pädagogischem Personal in vielen Mitgliedstaaten die Qualität, Zugänglichkeit und Inklusivität der Bildungssysteme beeinträchtigt;
	L.	in der Erwägung, dass der gleichberechtigte Zugang zu hochwertiger Bildung eine Voraussetzung für soziale Gerechtigkeit, sozialen Aufstieg, demokratische Teilhabe und nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung ist; in der Erwägung, dass viele junge Menschen in der gesamten Union aufgrund finanzieller Hindernisse weiterhin von allgemeiner und beruflicher Bildung ausgeschlossen sind; in der Erwägung, dass der zunehmende Mangel an qualifizierten Lehrkräften und pädagogischem Personal in vielen Mitgliedstaaten die Qualität, Zugänglichkeit und Inklusivität der Bildungssysteme beeinträchtigt; in der Erwägung, dass eine stärkere Unterstützung von Lehrkräften, Ausbildenden und Jugendbetreuungskräften von wesentlicher Bedeutung dabei ist, Lernende, bei denen die Gefahr des Ausstiegs oder des vorzeitigen Schulabgangs besteht, frühzeitig zu ermitteln und den Zugang zu Mobilität und nichtformalen Lernmöglichkeiten zu erweitern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>76</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Annamária Vicsek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung L</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	L.	in der Erwägung, dass der gleichberechtigte Zugang zu hochwertiger Bildung eine Voraussetzung für soziale Gerechtigkeit, sozialen Aufstieg, demokratische Teilhabe und nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung ist; in der Erwägung, dass viele junge Menschen in der gesamten Union aufgrund finanzieller Hindernisse weiterhin von allgemeiner und beruflicher Bildung ausgeschlossen sind; in der Erwägung, dass der zunehmende Mangel an qualifizierten Lehrkräften und pädagogischem Personal in vielen Mitgliedstaaten die Qualität, Zugänglichkeit und Inklusivität der Bildungssysteme beeinträchtigt;
	L.	in der Erwägung, dass der gleichberechtigte Zugang zu hochwertiger Bildung eine Voraussetzung für soziale Gerechtigkeit, sozialen Aufstieg, demokratische Teilhabe und nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung ist; in der Erwägung, dass viele junge Menschen in der gesamten Union aufgrund finanzieller Hindernisse weiterhin von allgemeiner und beruflicher Bildung ausgeschlossen sind; in der Erwägung, dass der zunehmende Mangel an qualifizierten Lehrkräften und pädagogischem Personal in vielen Mitgliedstaaten sowie an Inhalten, die bestehende, indigene und geachtete Traditionen und das Kulturerbe auf intoleranter Weise ins Visier nehmen, wodurch die gemeinsamen Normen der Koexistenz infrage gestellt werden, die Qualität, Zugänglichkeit und Inklusivität der Bildungssysteme untergräbt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>77</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marcos Ros Sempere</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung L</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	L.	in der Erwägung, dass der gleichberechtigte Zugang zu hochwertiger Bildung eine Voraussetzung für soziale Gerechtigkeit, sozialen Aufstieg, demokratische Teilhabe und nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung ist; in der Erwägung, dass viele junge Menschen in der gesamten Union aufgrund finanzieller Hindernisse weiterhin von allgemeiner und beruflicher Bildung ausgeschlossen sind; in der Erwägung, dass der zunehmende Mangel an qualifizierten Lehrkräften und pädagogischem Personal in vielen Mitgliedstaaten die Qualität, Zugänglichkeit und Inklusivität der Bildungssysteme beeinträchtigt;
	L.	in der Erwägung, dass der gleichberechtigte Zugang zu hochwertiger Bildung eine Voraussetzung für soziale Gerechtigkeit, sozialen Aufstieg, demokratische Teilhabe und nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung ist; in der Erwägung, dass viele junge Menschen in der gesamten Union aufgrund finanzieller Hindernisse weiterhin von allgemeiner und beruflicher Bildung ausgeschlossen sind; in der Erwägung, dass Mobbing und Cybermobbing, unter anderem im Bildungsbereich, ebenfalls erhebliche Hindernissen im Hinblick auf das Lernen, das Wohlbefinden und das Bildungsniveau darstellen; in der Erwägung, dass der zunehmende Mangel an qualifizierten Lehrkräften und pädagogischem Personal in vielen Mitgliedstaaten die Qualität, Zugänglichkeit und Inklusivität der Bildungssysteme beeinträchtigt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>78</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung L</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	L.	in der Erwägung, dass der gleichberechtigte Zugang zu hochwertiger Bildung eine Voraussetzung für soziale Gerechtigkeit, sozialen Aufstieg, demokratische Teilhabe und nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung ist; in der Erwägung, dass viele junge Menschen in der gesamten Union aufgrund finanzieller Hindernisse weiterhin von allgemeiner und beruflicher Bildung ausgeschlossen sind; in der Erwägung, dass der zunehmende Mangel an qualifizierten Lehrkräften und pädagogischem Personal in vielen Mitgliedstaaten die Qualität, Zugänglichkeit und Inklusivität der Bildungssysteme beeinträchtigt;
	L.	in der Erwägung, dass der gleichberechtigte Zugang zu hochwertiger Bildung eine Voraussetzung für soziale Gerechtigkeit, die Gleichstellung der Geschlechter, sozialen Aufstieg, demokratische Teilhabe und nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung ist; in der Erwägung, dass viele junge Menschen in der gesamten Union aufgrund finanzieller Hindernisse weiterhin von allgemeiner und beruflicher Bildung ausgeschlossen sind; in der Erwägung, dass der zunehmende Mangel an qualifizierten Lehrkräften und pädagogischem Personal in vielen Mitgliedstaaten die Qualität, Zugänglichkeit und Inklusivität der Bildungssysteme beeinträchtigt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>79</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Squarta, Lara Magoni, Ivaylo Valchev, Guillaume Peltier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung L</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	L.	in der Erwägung, dass der gleichberechtigte Zugang zu hochwertiger Bildung eine Voraussetzung für soziale Gerechtigkeit, sozialen Aufstieg, demokratische Teilhabe und nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung ist; in der Erwägung, dass viele junge Menschen in der gesamten Union aufgrund finanzieller Hindernisse weiterhin von allgemeiner und beruflicher Bildung ausgeschlossen sind; in der Erwägung, dass der zunehmende Mangel an qualifizierten Lehrkräften und pädagogischem Personal in vielen Mitgliedstaaten die Qualität, Zugänglichkeit und Inklusivität der Bildungssysteme beeinträchtigt;
	L.	in der Erwägung, dass der gleichberechtigte Zugang zu hochwertiger allgemeiner und beruflicher Bildung von wesentlicher Bedeutung dabei ist, junge Menschen mit dem Wissen, den Fähigkeiten und den Kompetenzen auszustatten, die sie benötigen, um ihre Zukunft zu gestalten; in der Erwägung, dass viele junge Menschen in der gesamten Union aufgrund fortbestehender finanzieller und geografischer Hindernisse weiterhin von allgemeiner und beruflicher Bildung ausgeschlossen sind; in der Erwägung, dass das anhaltende Missverhältnis zwischen Qualifikationsangebot und -nachfrage und der Mangel in Schlüsselsektoren deutlich machen, dass die Verbindung zwischen dem Bildungssystem und den Bedürfnissen des Arbeitsmarktes gestärkt werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>80</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung L</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	L.	in der Erwägung, dass der gleichberechtigte Zugang zu hochwertiger Bildung eine Voraussetzung für soziale Gerechtigkeit, sozialen Aufstieg, demokratische Teilhabe und nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung ist; in der Erwägung, dass viele junge Menschen in der gesamten Union aufgrund finanzieller Hindernisse weiterhin von allgemeiner und beruflicher Bildung ausgeschlossen sind; in der Erwägung, dass der zunehmende Mangel an qualifizierten Lehrkräften und pädagogischem Personal in vielen Mitgliedstaaten die Qualität, Zugänglichkeit und Inklusivität der Bildungssysteme beeinträchtigt;
	L.	in der Erwägung, dass der gleichberechtigte Zugang zu hochwertiger allgemeiner und beruflicher Bildung für die persönliche Entwicklung, die Beschäftigungsfähigkeit, die soziale Inklusion und die demokratische Teilhabe von wesentlicher Bedeutung ist; in der Erwägung, dass viele junge Menschen aufgrund finanzieller, geografischer und sozialer Hindernisse weiterhin ausgeschlossen sind; in der Erwägung, dass der zunehmende Mangel an qualifizierten Lehrkräften und pädagogischem Personal in vielen Mitgliedstaaten zu Problemen bezüglich der Qualität und Zugänglichkeit der Bildungssysteme führt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>81</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung L a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	La.	in der Erwägung, dass angemessene Investitionen in die Bildungsinfrastruktur, die Personalausstattung, die berufliche Entwicklung und innovative Lehr- und Lernmethoden von wesentlicher Bedeutung dabei sind, für hochwertige, inklusive und resiliente Bildungssysteme zu sorgen sowie den sozialen Zusammenhalt, die Chancengleichheit aller junger Menschen und die langfristige wirtschaftliche und gesellschaftliche Resilienz in allen Mitgliedstaaten zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>82</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Hristo Petrov, Hélder Sousa Silva, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung L a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	La.	in der Erwägung, dass die Union die Zusammenhänge zwischen digitaler Kompetenz und Medienkompetenz stets anerkannt hat, was im Aktionsplan für digitale Bildung, in der Richtlinie über audiovisuelle Mediendienste und im Gesetz über digitale Dienste zum Ausdruck kommt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>83</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung L b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Lb.	in der Erwägung, dass junge Menschen mit Migrationshintergrund, aus Minderheiten oder aus sozioökonomisch benachteiligten Verhältnissen nach wie vor mit systemischen Hindernissen für die uneingeschränkte Teilnahme an der allgemeinen und beruflichen Bildung konfrontiert sind, einschließlich eines begrenzten Zugangs zu inklusiven Lernumgebungen, sprachlicher Unterstützung, kulturgerechten Lehrplänen, Mentoring und Berufsberatung sowie finanzieller und geografischer Hindernisse;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>84</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Hristo Petrov, Hélder Sousa Silva, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung L b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Lb.	in der Erwägung, dass mit der Ausrufung eines Jahres der digitalen staatsbürgerlichen Bildung durch den Europarat die entscheidende Rolle bei der Förderung der demokratischen Teilhabe, der Medienkompetenz, der Online-Sicherheit und der Achtung der Menschenrechte im digitalen Umfeld, insbesondere bei Kindern und jungen Menschen, anerkannt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>85</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung M</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	M.	in der Erwägung, dass politische Bildung das Verständnis für staatsbürgerliche Konzepte und Institutionen stärkt und die Fähigkeiten fördert, die erforderlich sind, um Probleme zu analysieren und sich in fundierter Weise am gesellschaftlichen Leben zu beteiligen;
	M.	in der Erwägung, dass politische Bildung dazu beiträgt, dass junge Menschen demokratische Institutionen, Grundrechte und Zuständigkeiten verstehen, sowie kritisches Denken, Teilhabe und Medienkompetenz fördert; in der Erwägung, dass die Stärkung der politischen Bildung dazu beitragen kann, die demokratische Resilienz, den sozialen Zusammenhalt und ein fundiertes Engagement im öffentlichen Leben zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>86</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Geadis Geadi, Ivaylo Valchev</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung M a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ma.	in der Erwägung, dass mit politischer Bildung das Wissen über die Geschichte, die Sprache und das kulturelle Erbe der Mitgliedstaaten als Elemente des sozialen Zusammenhalts und der verantwortungsvollen Teilhabe junger Menschen am demokratischen Leben gestärkt werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>87</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Geadis Geadi, Ivaylo Valchev</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung M b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Mb.	in der Erwägung, dass den Daten im Bericht der Kommission über die Umsetzung der EU-Jugendstrategie zufolge ein erheblicher Anteil der Schüler das Mindestniveau an Grundfertigkeiten nicht erreicht; betont, dass die Verbesserung der Qualität der öffentlichen Bildung sowie der entsprechenden Infrastruktur und Lehrpläne eine Voraussetzung für Chancengleichheit und sozialen Zusammenhalt ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>88</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung O</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	O.	in der Erwägung, dass Jugendarbeit und die Ausbildung von Jugendbetreuern nicht in allen Mitgliedstaaten anerkannt sind, was zu Diskrepanzen bei den EU-Jugendprogrammen führt; in der Erwägung, dass durch die Anerkennung der Jugendarbeit und der Ausbildung von Jugendbetreuern ein Mindestmaß an Harmonisierung der Lebensrealitäten junger Menschen in der gesamten EU sichergestellt werden und sich dies positiv auf die Qualität der im Rahmen von Erasmus+ und des Europäischen Solidaritätskorps durchgeführten Projekte auswirken könnte;
	O.	in der Erwägung, dass Jugendarbeit und die Ausbildung von Jugendbetreuern nicht in allen Mitgliedstaaten formal anerkannt sind, was zu Diskrepanzen bei den EU-Jugendprogrammen führt; in der Erwägung, dass durch die Anerkennung der Jugendarbeit und der Ausbildung von Jugendbetreuern ein Mindestmaß an Harmonisierung der Erfahrungen und Möglichkeiten junger Menschen in der gesamten EU sichergestellt wird, die Qualität, Inklusivität und Nachhaltigkeit der im Rahmen von Erasmus+ und des Europäischen Solidaritätskorps durchgeführten Projekte gestärkt werden, die Professionalisierung und der Kapazitätsaufbau bei Jugendbetreuern gefördert werden und die grenzüberschreitende Zusammenarbeit, das Lernen voneinander sowie die Anerkennung von Kompetenzen, die durch nicht formales und informelles Lernen erworben wurden, verbessert werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>89</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catherine Griset, Elisabeth Dieringer, Juan Carlos Girauta Vidal, Mathilde Androuët, Annamária Vicsek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung O a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Oa.	in der Erwägung, dass die Familie und die elterliche Sorge eine Schlüsselrolle spielen, um die beste Bildung für junge Menschen sicherzustellen und ihnen dabei zu helfen, ihre Umgebung besser zu verstehen und ihre Fähigkeiten zum kritischen Denken zu entwickeln;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>90</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tiago Moreira de Sá</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	begrüßt die Erfolge der EU-Jugendstrategie 2019-2027 dahin gehend, dass ein kohärenter Rahmen für die Zusammenarbeit im Bereich der Jugendpolitik geschaffen und dafür gesorgt wurde, dass die Prioritäten der Jugend über politische Zyklen hinweg sichtbar sind; betont, dass auch für die Zeit nach 2027 ein auf hohem Niveau angesiedelter und anpassungsfähiger Rahmen beibehalten werden muss, der sich auf die Kernbereiche der EU-Jugendstrategie (Beteiligung, Begegnung, Befähigung) stützt;
	1.	nimmt die Erfolge der EU-Jugendstrategie 2019-2027 dahin gehend zur Kenntnis, dass ein kohärenter Rahmen für die Zusammenarbeit im Bereich der Jugendpolitik geschaffen und dafür gesorgt wurde, dass die Prioritäten der Jugend über politische Zyklen hinweg sichtbar sind; betont, dass auch für die Zeit nach 2027 ein auf hohem Niveau angesiedelter und anpassungsfähiger Rahmen beibehalten werden muss, der sich auf die Kernbereiche der EU-Jugendstrategie (Beteiligung, Begegnung, Befähigung) stützt; betont, dass die Beschäftigungsfähigkeit, das Unternehmertum junger Menschen und die Wettbewerbsfähigkeit Europas im Mittelpunkt der Strategie für die Zeit nach 2027 stehen sollten, damit junge Europäer in strategischen Bereichen wie künstliche Intelligenz, digitale Technologie, Energie, Spitzenindustrie und Verteidigung im weltweiten Wettbewerb bestehen können;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>91</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marcos Ros Sempere</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	begrüßt die Erfolge der EU-Jugendstrategie 2019-2027 dahin gehend, dass ein kohärenter Rahmen für die Zusammenarbeit im Bereich der Jugendpolitik geschaffen und dafür gesorgt wurde, dass die Prioritäten der Jugend über politische Zyklen hinweg sichtbar sind; betont, dass auch für die Zeit nach 2027 ein auf hohem Niveau angesiedelter und anpassungsfähiger Rahmen beibehalten werden muss, der sich auf die Kernbereiche der EU-Jugendstrategie (Beteiligung, Begegnung, Befähigung) stützt;
	1.	begrüßt die Erfolge der EU-Jugendstrategie 2019-2027 dahin gehend, dass ein kohärenter Rahmen für die Zusammenarbeit im Bereich der Jugendpolitik geschaffen und dafür gesorgt wurde, dass die Prioritäten der Jugend über politische Zyklen hinweg sichtbar sind; betont, dass auch für die Zeit nach 2027 ein auf hohem Niveau angesiedelter und anpassungsfähiger Rahmen beibehalten werden muss, der sich auf die Kernbereiche der EU-Jugendstrategie (Beteiligung, Begegnung, Befähigung) stützt, zu denen auch die Fähigkeit junger Menschen gehört, sich sicher, kritisch und verantwortungsvoll im digitalen Umfeld zu bewegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>92</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Hristo Petrov, Hélder Sousa Silva, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	begrüßt die Erfolge der EU-Jugendstrategie 2019-2027 dahin gehend, dass ein kohärenter Rahmen für die Zusammenarbeit im Bereich der Jugendpolitik geschaffen und dafür gesorgt wurde, dass die Prioritäten der Jugend über politische Zyklen hinweg sichtbar sind; betont, dass auch für die Zeit nach 2027 ein auf hohem Niveau angesiedelter und anpassungsfähiger Rahmen beibehalten werden muss, der sich auf die Kernbereiche der EU-Jugendstrategie (Beteiligung, Begegnung, Befähigung) stützt;
	1.	begrüßt die Erfolge der EU-Jugendstrategie 2019-2027 dahin gehend, dass ein kohärenter Rahmen für die Zusammenarbeit im Bereich der Jugendpolitik geschaffen und dafür gesorgt wurde, dass die Prioritäten der Jugend über politische Zyklen hinweg sichtbar sind; betont, dass auch für die Zeit nach 2027 ein auf hohem Niveau angesiedelter und anpassungsfähiger Rahmen beibehalten werden muss, der sich auf die Kernbereiche der EU-Jugendstrategie (Beteiligung, Begegnung, Befähigung) stützt, damit Inklusion, Freiwilligenarbeit und Jugendarbeit mehr Bedeutung zuerkannt wird; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>93</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Zsuzsanna Borvendég</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	erklärt erneut, dass es sich bei der EU-Jugendstrategie um einen Rahmen für die Zusammenarbeit handelt;  betont, dass im Rahmen jeglicher Initiativen auf Unionsebene die Zuständigkeiten der Mitgliedstaaten, die nationale Verfassungsidentität und die Vielfalt der Bildungssysteme und Modelle für die Jugendarbeit uneingeschränkt geachtet werden müssen; betont, dass diese Entschließung keine Harmonisierungsverpflichtungen nach sich ziehen sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>94</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Hristo Petrov, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	fordert die Schaffung einer einheitlichen Architektur, in der durch die Europäischen Jugendziele die sektorübergreifenden Prioritäten für die EU-Jugendstrategie definiert werden, durch den EU-Jugenddialog die Erfahrungen junger Menschen berücksichtigt bracht werden, durch Erasmus+ und andere EU-finanzierte Programme Ressourcen für Maßnahmen bereitgestellt werden und durch die Jugendarbeit die europäischen Prioritäten in konkrete Maßnahmen vor Ort umgesetzt werden;
	2.	fordert die Schaffung einer einheitlichen Architektur, in der durch die Europäischen Jugendziele die sektorübergreifenden Prioritäten für die EU-Jugendstrategie definiert werden, durch den EU-Jugenddialog die Erfahrungen junger Menschen berücksichtigt werden, durch Erasmus+ und andere EU-finanzierte Programme Ressourcen für Maßnahmen bereitgestellt werden und durch die Jugendarbeit die europäischen Prioritäten in konkrete Maßnahmen vor Ort umgesetzt werden; betont, dass konkrete Verbindungen zwischen der EU-Jugendstrategie bzw. den Europäischen Jugendzielen und den Jugendstrategien auf nationaler Ebene hergestellt werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>95</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nikos Pappas</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, striktere Verpflichtungen zur Umsetzung der EU-Jugendstrategie festzulegen, einschließlich klarer nationaler Umsetzungspläne, messbarer Ziele und einer regelmäßigen Berichterstattung über Fortschritte an das Europäische Parlament; betont, dass ohne striktere Umsetzungsverpflichtungen die Gefahr besteht, dass die Ziele der EU-Jugendstrategie weitgehend deklaratorisch bleiben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>96</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	betont, dass die Jugendpolitik nicht wie eine periphere Sozialpolitik behandelt werden darf, sondern als eine strategische Investition in die demokratische Widerstandsfähigkeit, Wettbewerbsfähigkeit und langfristige Nachhaltigkeit der EU angesehen werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>97</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nikos Pappas</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2b.	fordert die Kommission auf, bei der Ausarbeitung der EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 Jugendarmut als eine zentrale politische Priorität anzuerkennen und die koordinierten europäischen Maßnahmen zu stärken, mit denen wirtschaftliche Ungleichheit, die junge Menschen betrifft, abgebaut werden soll, unter anderem, indem der Zugang zu allgemeiner und beruflicher Bildung, Beschäftigungsmöglichkeiten, Wohnraum und Sozialschutz verbessert wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>98</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marcos Ros Sempere</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	hebt hervor, dass die Ausarbeitung der elf europäischen Jugendziele im Rahmen des EU-Jugenddialogs einen wichtigen Meilenstein in der Jugendpolitik darstellte; ist jedoch der Ansicht, dass die europäischen Jugendziele neu bewertet und aktualisiert werden müssen, um neuen gesellschaftlichen Realitäten und Querschnittsthemen, die junge Menschen betreffen, Rechnung zu tragen;
	3.	hebt hervor, dass die Ausarbeitung der elf europäischen Jugendziele im Rahmen des EU-Jugenddialogs einen wichtigen Meilenstein in der Jugendpolitik darstellte; ist jedoch der Ansicht, dass die europäischen Jugendziele neu bewertet und aktualisiert werden müssen, um neuen gesellschaftlichen Realitäten und Querschnittsthemen, die junge Menschen betreffen, Rechnung zu tragen, zu denen das digitale Informationsumfeld, die Exposition gegenüber Desinformation und die Auswirkungen von Online-Plattformen und Cybermobbing auf die psychische Gesundheit junger Menschen sowie die Medienkompetenz - ein wichtiges Instrument , um diese Herausforderungen anzugehen - gehören, nicht nur im Hinblick auf junge Menschen, sondern auch auf das weitere, sie umgebende Ökosystem, zu dem Eltern, Betreuungspersonen, Pädagogen, Journalisten und Ersteller von Inhalten zu zählen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>99</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	hebt hervor, dass die Ausarbeitung der elf europäischen Jugendziele im Rahmen des EU-Jugenddialogs einen wichtigen Meilenstein in der Jugendpolitik darstellte; ist jedoch der Ansicht, dass die europäischen Jugendziele neu bewertet und aktualisiert werden müssen, um neuen gesellschaftlichen Realitäten und Querschnittsthemen, die junge Menschen betreffen, Rechnung zu tragen;
	3.	hebt hervor, dass die Ausarbeitung der elf europäischen Jugendziele im Rahmen des EU-Jugenddialogs einen wichtigen Meilenstein in der Jugendpolitik darstellte; ist jedoch der Ansicht, dass die europäischen Jugendziele neu bewertet und aktualisiert werden müssen, um neuen gesellschaftlichen Realitäten und Querschnittsthemen, die junge Menschen betreffen, einschließlich des Klimawandels, sozialer Ungleichheit, des digitalen Wandels, psychischer Gesundheit, Migration, Bürgerbeteiligung und Inklusion, Rechnung zu tragen und um sicherzustellen, dass sie relevant und umsetzbar bleiben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>100</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Squarta, Lara Magoni, Ivaylo Valchev, Guillaume Peltier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	hebt hervor, dass die Ausarbeitung der elf europäischen Jugendziele im Rahmen des EU-Jugenddialogs einen wichtigen Meilenstein in der Jugendpolitik darstellte; ist jedoch der Ansicht, dass die europäischen Jugendziele neu bewertet und aktualisiert werden müssen, um neuen gesellschaftlichen Realitäten und Querschnittsthemen, die junge Menschen betreffen, Rechnung zu tragen;
	3.	hebt hervor, dass die Ausarbeitung der elf europäischen Jugendziele im Rahmen des EU-Jugenddialogs einen wichtigen Meilenstein in der Jugendpolitik darstellte; ist jedoch der Ansicht, dass die europäischen Jugendziele regelmäßig überarbeitet werden sollten, damit sie laufenden gesellschaftlichen, technologischen und wirtschaftlichen Entwicklungen wie den Auswirkungen der Digitalisierung, des Wandels des europäischen Arbeitsmarkts und der geopolitischen Instabilität auf junge Menschen Rechnung tragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>101</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	hebt hervor, dass die Ausarbeitung der elf europäischen Jugendziele im Rahmen des EU-Jugenddialogs einen wichtigen Meilenstein in der Jugendpolitik darstellte; ist jedoch der Ansicht, dass die europäischen Jugendziele neu bewertet und aktualisiert werden müssen, um neuen gesellschaftlichen Realitäten und Querschnittsthemen, die junge Menschen betreffen, Rechnung zu tragen;
	3.	hebt hervor, dass die Ausarbeitung der elf europäischen Jugendziele im Rahmen des EU-Jugenddialogs einen wichtigen Meilenstein in der Jugendpolitik darstellte; ist jedoch der Ansicht, dass die europäischen Jugendziele regelmäßiger als gegenwärtig neu bewertet und aktualisiert werden müssen, um neuen gesellschaftlichen Realitäten und Querschnittsthemen, die junge Menschen betreffen, Rechnung zu tragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>102</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	hebt hervor, dass die Ausarbeitung der elf europäischen Jugendziele im Rahmen des EU-Jugenddialogs einen wichtigen Meilenstein in der Jugendpolitik darstellte; ist jedoch der Ansicht, dass die europäischen Jugendziele neu bewertet und aktualisiert werden müssen, um neuen gesellschaftlichen Realitäten und Querschnittsthemen, die junge Menschen betreffen, Rechnung zu tragen;
	3.	hebt hervor, dass die Ausarbeitung der elf europäischen Jugendziele im Rahmen des EU-Jugenddialogs einen wichtigen Meilenstein in der Jugendpolitik darstellte; ist jedoch der Ansicht, dass die europäischen Jugendziele neu bewertet und aktualisiert werden müssen, um neuen gesellschaftlichen, wirtschaftlichen, technologischen und sicherheitspolitischen Herausforderungen, die junge Menschen betreffen, Rechnung zu tragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>103</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catherine Griset, Elisabeth Dieringer, Juan Carlos Girauta Vidal, Mathilde Androuët</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	hebt hervor, dass die Ausarbeitung der elf europäischen Jugendziele im Rahmen des EU-Jugenddialogs einen wichtigen Meilenstein in der Jugendpolitik darstellte; ist jedoch der Ansicht, dass die europäischen Jugendziele neu bewertet und aktualisiert werden müssen, um neuen gesellschaftlichen Realitäten und Querschnittsthemen, die junge Menschen betreffen, Rechnung zu tragen;
	3.	hebt hervor, dass die Ausarbeitung der elf europäischen Jugendziele im Rahmen des EU-Jugenddialogs einen wichtigen Meilenstein in der Jugendpolitik darstellte; ist jedoch der Ansicht, dass die europäischen Jugendziele neu bewertet und aktualisiert werden müssen, um Querschnittsthemen, die junge Menschen betreffen, Rechnung zu tragen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>104</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Hannes Heide</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	fordert die Kommission auf, diese Überarbeitung in Zusammenarbeit mit Jugendorganisationen und zivilgesellschaftlichen Organisationen, benachteiligten Jugendlichen, nicht organisierten Jugendlichen, Kindern und Heranwachsenden sowie Forschern und Wissenschaftlern zu vollziehen, um sicherzustellen, dass langfristige Trends und zukunftsorientierte Erkenntnisse berücksichtigt werden;
	4.	fordert die Kommission auf, diese Überarbeitung in Zusammenarbeit mit Jugendorganisationen und zivilgesellschaftlichen Organisationen, benachteiligten Jugendlichen, Personen mit Behinderungen, nicht organisierten Jugendlichen, Kindern und Heranwachsenden sowie Forschern und Wissenschaftlern zu vollziehen, um sicherzustellen, dass langfristige Trends und zukunftsorientierte Erkenntnisse berücksichtigt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>105</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catherine Griset, Elisabeth Dieringer, Juan Carlos Girauta Vidal, Mathilde Androuët, Annamária Vicsek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	fordert die Kommission auf, diese Überarbeitung in Zusammenarbeit mit Jugendorganisationen und zivilgesellschaftlichen Organisationen, benachteiligten Jugendlichen, nicht organisierten Jugendlichen, Kindern und Heranwachsenden sowie Forschern und Wissenschaftlern zu vollziehen, um sicherzustellen, dass langfristige Trends und zukunftsorientierte Erkenntnisse berücksichtigt werden;
	4.	fordert die Kommission auf, diese Überarbeitung in Zusammenarbeit mit benachteiligten Jugendlichen, nicht organisierten Jugendlichen, Kindern und Heranwachsenden sowie Forschern und Wissenschaftlern aller Richtungen zu vollziehen, um sicherzustellen, dass langfristige Trends und zukunftsorientierte Erkenntnisse berücksichtigt werden;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>106</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Hannes Heide</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	betont, dass die Überarbeitung und Aktualisierung der Europäischen Jugendziele im Rahmen eines offenen, transparenten und inklusiven Verfahrens erfolgen sollte, mit dem sich die größtmögliche Beteiligung junger Menschen aus der ganzen Union sicherstellen lässt; betont, dass im Zuge dieses Verfahrens klare Prinzipien für künftige Überarbeitungen festgesetzt werden sollten, einschließlich regelmäßiger Aktualisierungen, die auf den Zyklus der EU-Jugendstrategie abgestimmt sind, und strukturierter Mechanismen zur Sicherstellung einer sinnvollen Beteiligung junger Menschen am gesamten Verfahren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>107</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	fordert die Kommission und die anstehenden Ratspräsidentschaften auf, sich herausbildende Themen bei den laufenden Aktivitäten im Zusammenhang mit den letzten Zyklen des EU-Jugenddialogs zu berücksichtigen, um die Kontinuität im Hinblick auf den EU-Jugenddialog nach 2027 sicherzustellen;
	5.	fordert die Kommission und die anstehenden Ratspräsidentschaften auf, dafür zu sorgen, dass in den letzten Zyklen des EU-Jugenddialogs die dringlichsten Herausforderungen angegangen werden, denen junge Menschen gegenwärtig gegenüberstehen, wie die sozioökonomische Lage, der digitale Wandel, die psychische Gesundheit und die Teilhabe am demokratischen Leben, um die Kontinuität im Hinblick auf den EU-Jugenddialog nach 2027 zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>108</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Squarta, Lara Magoni, Ivaylo Valchev, Guillaume Peltier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	fordert die Kommission und die anstehenden Ratspräsidentschaften auf, sich herausbildende Themen bei den laufenden Aktivitäten im Zusammenhang mit den letzten Zyklen des EU-Jugenddialogs zu berücksichtigen, um die Kontinuität im Hinblick auf den EU-Jugenddialog nach 2027 sicherzustellen;
	5.	fordert die Kommission und die anstehenden Ratspräsidentschaften auf, sich herausbildende Themen und die dringlichsten Herausforderungen, vor denen junge Menschen gegenwärtig stehen, bei den laufenden Aktivitäten im Zusammenhang mit den letzten Zyklen des EU-Jugenddialogs zu berücksichtigen, um die Kontinuität im Hinblick auf den EU-Jugenddialog nach 2027 sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>109</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	fordert die Kommission und die anstehenden Ratspräsidentschaften auf, sich herausbildende Themen bei den laufenden Aktivitäten im Zusammenhang mit den letzten Zyklen des EU-Jugenddialogs zu berücksichtigen, um die Kontinuität im Hinblick auf den EU-Jugenddialog nach 2027 sicherzustellen;
	5.	fordert die Kommission und die anstehenden Ratspräsidentschaften auf, die überarbeiteten und aktualisierten Europäischen Jugendziele bei den laufenden Aktivitäten im Zusammenhang mit den letzten Zyklen des EU-Jugenddialogs methodisch zu berücksichtigen, um im Hinblick auf den EU-Jugenddialog nach 2027 für Kontinuität, Kohärenz und Vorbereitung zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>110</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	fordert die Kommission, andere Organe und Einrichtungen der Union sowie die Mitgliedstaaten auf, die Kommunikation, die Sichtbarkeit und das Bewusstsein der Interessenträger im Zusammenhang mit der EU-Jugendstrategie, ihren Instrumenten und ihren Initiativen auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene zu verbessern;
	6.	fordert die Kommission, andere Organe und Einrichtungen der Union sowie die Mitgliedstaaten auf, die Kommunikation, die Sichtbarkeit und das Bewusstsein der Interessenträger im Zusammenhang mit der EU-Jugendstrategie, ihren Instrumenten und ihren Initiativen auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene zu verbessern und an die sprachlichen Gegebenheiten in den verschiedenen Mitgliedstaaten anzupassen; in der Erwägung, dass eine koordinierte Öffentlichkeitsarbeit, Sensibilisierungskampagnen und ein Engagement auf mehreren Ebenen wesentlich sind, um die Beteiligung an den Möglichkeiten und Ressourcen im Zusammenhang mit der Europäischen Jugendstrategie, ihr Verständnis und ihre Nutzung zu maximalisieren; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>111</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	fordert die Kommission, andere Organe und Einrichtungen der Union sowie die Mitgliedstaaten auf, die Kommunikation, die Sichtbarkeit und das Bewusstsein der Interessenträger im Zusammenhang mit der EU-Jugendstrategie, ihren Instrumenten und ihren Initiativen auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene zu verbessern;
	6.	fordert die Kommission, andere Organe und Einrichtungen der Union sowie die Mitgliedstaaten auf, die Kommunikation, die Sichtbarkeit und das Bewusstsein der Interessenträger im Zusammenhang mit der EU-Jugendstrategie, ihren Instrumenten und ihren Initiativen auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene zu verbessern, unter anderem durch eine verstärkte Unterstützung von Eurodesk und anderen Jugendinformationsdiensten, eine bessere Koordinierung mit nationalen und lokalen Behörden und die Entwicklung einer kontinuierlichen gezielten Offline-Öffentlichkeitsarbeit, insbesondere in ländlichen, abgelegenen und benachteiligten Gemeinschaften;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>112</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Hélder Sousa Silva, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	fordert die Kommission, andere Organe und Einrichtungen der Union sowie die Mitgliedstaaten auf, die Kommunikation, die Sichtbarkeit und das Bewusstsein der Interessenträger im Zusammenhang mit der EU-Jugendstrategie, ihren Instrumenten und ihren Initiativen auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene zu verbessern;
	6.	fordert die Kommission, andere Organe und Einrichtungen der Union sowie die Mitgliedstaaten auf, die Kommunikation, die Sichtbarkeit und das Bewusstsein der Interessenträger im Zusammenhang mit der EU-Jugendstrategie, ihren Instrumenten und ihren Initiativen auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene zu verbessern; legt den Mitgliedstaaten nahe, das Bewusstsein unter weniger involvierten Interessenträgern wie regionalen und lokalen Gebietskörperschaften, kleinen nichtstaatlichen Organisationen und nicht organisierten jungen Menschen zu stärken, um eine stärkere Ausrichtung auf die Prioritäten auf EU-Ebene herbeizuführen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>113</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Squarta, Lara Magoni, Ivaylo Valchev, Guillaume Peltier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	fordert die Kommission, andere Organe und Einrichtungen der Union sowie die Mitgliedstaaten auf, die Kommunikation, die Sichtbarkeit und das Bewusstsein der Interessenträger im Zusammenhang mit der EU-Jugendstrategie, ihren Instrumenten und ihren Initiativen auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene zu verbessern;
	6.	fordert die Kommission, andere Organe und Einrichtungen der Union sowie die Mitgliedstaaten auf, die Kommunikation, die Sichtbarkeit und das Bewusstsein der Interessenträger im Zusammenhang mit der EU-Jugendstrategie, ihren Instrumenten und ihren Initiativen auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene zu verbessern und dafür zu sorgen, dass diese Informationen junge Menschen in allen Regionen, auch in ländlichen und abgelegenen Gebieten, erreichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>114</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	fordert die Kommission, andere Organe und Einrichtungen der Union sowie die Mitgliedstaaten auf, die Kommunikation, die Sichtbarkeit und das Bewusstsein der Interessenträger im Zusammenhang mit der EU-Jugendstrategie, ihren Instrumenten und ihren Initiativen auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene zu verbessern;
	6.	fordert die Kommission, andere Organe und Einrichtungen der Union sowie die Mitgliedstaaten auf, die Kommunikation, die Sichtbarkeit und das Bewusstsein der Interessenträger im Zusammenhang mit der EU-Jugendstrategie, ihren Instrumenten und ihren Initiativen auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene zu verbessern und dafür zu sorgen, dass junge Menschen, auch die, die keinen Jugendorganisationen angehören, und kleine lokale Organisationen erreicht werden, damit ein gleichberechtigter Zugang und eine gleichberechtigte Teilhabe gefördert werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>115</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	7.	fordert die Kommission auf, ein Überwachungs- und Bewertungssystem für die EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 zu entwickeln;
	7.	stellt fest, dass die Umsetzung der Europäischen Jugendziele nicht systematisch überwacht wird, was die Bewertung erschwert, ob ein Europäisches Jugendziel verwirklicht wurde, und dass das EU-Jugend-Dashboard die Europäischen Jugendziele gegenwärtig nicht umfasst; fordert die Kommission auf, ein umfassendes, transparentes und partizipatives Überwachungs- und Bewertungssystem für die EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 zu entwickeln, das eine Überprüfung des EU-Jugend-Dashboards und seiner Indikatoren beinhaltet, um ein robustes Überwachungs- und Bewertungssystem für die Europäische Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 mit klaren und aufgeschlüsselten vergleichbaren Daten zu entwickeln; betont, dass in das System Beiträge von jungen Menschen, Jugendorganisationen, der Zivilgesellschaft und anderen einschlägigen Interessenträgern eingehen und quantitative und qualitative Daten integriert werden sollten und in seinem Rahmen eine regelmäßige Berichterstattung, faktengestützte Anpassungen und die Ermittlung bewährter Verfahren ermöglicht werden sollten, um die Wirksamkeit der Maßnahmen zu verstärken und die Teilhabe junger Menschen auszubauen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>116</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	7.	fordert die Kommission auf, ein Überwachungs- und Bewertungssystem für die EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 zu entwickeln;
	7.	fordert die Kommission auf, ein Überwachungs- und Bewertungssystem für die EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 zu entwickeln, das Indikatoren umfasst, mit denen nicht nur die quantitative Beteiligung, sondern auch die Qualität der Inklusion, die Nachverfolgung der Ergebnisse aus der Jugendbeteiligung und Fortschritte beim Erreichen unterrepräsentierter Gruppen, einschließlich junger Menschen in ländlichen Gebieten, junger Menschen, die weder arbeiten noch eine Schule besuchen oder eine Ausbildung absolvieren, und junger Menschen mit Behinderungen, bewertet werden;  fordert außerdem mehr qualitative Indikatoren für die Nachverfolgung und, soweit möglich, die Erhebung aufgeschlüsselter Daten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>117</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Squarta, Lara Magoni, Ivaylo Valchev, Guillaume Peltier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	7.	fordert die Kommission auf, ein Überwachungs- und Bewertungssystem für die EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 zu entwickeln;
	7.	fordert die Kommission auf, in Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten einen soliden Rahmen für die Bewertung der Umsetzung der EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 zu schaffen, um Transparenz, konkrete Ergebnisse und einen klareren Überblick über die in der gesamten Union erzielten Fortschritte sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>118</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	7.	fordert die Kommission auf, ein Überwachungs- und Bewertungssystem für die EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 zu entwickeln;
	7.	fordert die Kommission auf, in Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten ein umfassendes Überwachungs- und Bewertungssystem für die EU-Jugendstrategie nach 2027 zu entwickeln, das vergleichbare Indikatoren und eine regelmäßige öffentliche Berichterstattung umfasst, um die Unterschiede bei der Umsetzung der Europäischen Jugendziele zu verringern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>119</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	7.	fordert die Kommission auf, ein Überwachungs- und Bewertungssystem für die EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 zu entwickeln;
	7.	fordert die Kommission auf, ein Überwachungs- und Bewertungssystem für die EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 zu entwickeln und die systematische Nutzung und weitere Entwicklung des Jugendfortschrittsindex als ein Instrument zur Beurteilung von Ungleichheit, zur Messung von Fortschritten und als Grundlage für die Gestaltung von Maßnahmen auszubauen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>120</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	fordert die Kommission auf, die Arbeitspläne zur EU-Jugendstrategie zu aktualisieren, um die Zugänglichkeit durch eine klarere Sprache, moderne Formate und gezielte Öffentlichkeitsarbeit zu verbessern;
	8.	fordert die Kommission auf, die Arbeitspläne zur EU-Jugendstrategie zu aktualisieren, um die Zugänglichkeit durch eine klarere Sprache, moderne Formate, Standards für die Barrierefreiheit für junge Menschen mit Behinderungen, gezielte Öffentlichkeitsarbeit und benutzerfreundlichere Formate für erstmalige Teilnehmer und kleine Organisationen zu verbessern; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>121</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	fordert die Kommission auf, die Arbeitspläne zur EU-Jugendstrategie zu aktualisieren, um die Zugänglichkeit durch eine klarere Sprache, moderne Formate und gezielte Öffentlichkeitsarbeit zu verbessern;
	8.	fordert die Kommission auf, die Arbeitspläne zur EU-Jugendstrategie zu aktualisieren, um die Zugänglichkeit durch eine klarere Sprache, stärker ergebnisorientierte Formate und gezielte Öffentlichkeitsarbeit zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>122</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Hélder Sousa Silva, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	8a.	fordert die Mitgliedstaaten auf, dafür zu sorgen, dass die nationalen Jugendräte mit angemessenen Ressourcen ausgestattet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>123</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Hristo Petrov, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	8b.	fordert die Kommission, andere Organe und Einrichtungen der Union sowie die Mitgliedstaaten auf, den Austausch bewährter Verfahren zu stärken, mit denen sich die Teilhabe, Inklusion und Handlungskompetenz junger Menschen fördern lässt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>124</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catherine Griset, Elisabeth Dieringer, Juan Carlos Girauta Vidal, Mathilde Androuët</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	9.	begrüßt die jüngsten Bemühungen der Kommission zur Förderung der Einbeziehung junger Menschen, insbesondere die Einsetzung eines EU-Jugendkoordinators bzw. einer EU-Jugendkoordinatorin, die Einführung des „Jugendchecks“, den Jugendpolitischen Dialog mit Kommissionsmitgliedern sowie die internen und externen Jugendnetzwerke der Kommission; fordert die Kommission auf, die Umsetzung systematisch zu bewerten und zu verbessern und ein Kapitel zum „Jugendcheck“ in die EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 aufzunehmen;
	entfällt


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>125</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	9a.	fordert die Kommission auf, verstärkt über die Ergebnisse des EU-Jugenddialogs, des Jugendchecks und der Jugenddialoge mit Kommissionsmitgliedern zu berichten; ist der Ansicht, dass die Mitgliedstaaten sicherstellen sollten, dass die Ergebnisse der Jugenddialoge öffentlich verfügbar sind und gleichermaßen für die Politikgestaltung genutzt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>126</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	9a.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, das Mandat und das politische Gewicht des EU-Jugendkoordinators zu stärken, um für seinen GD-übergreifenden Einfluss und eine sinnvolle regulatorische Kontrolle jugendrelevanter Initiativen zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>127</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Squarta, Lara Magoni, Ivaylo Valchev, Guillaume Peltier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	9a.	betont, dass diese Architektur ergebnisorientiert bleiben und keinen unnötigen Verwaltungsaufwand verursachen sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>128</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	10.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, junge Menschen systematisch und wirksam in den gesamten Politikzyklus einzubeziehen, einschließlich der Konzeption, Umsetzung und Bewertung, und für klare Rückmeldungen und Weiterverfolgungsmaßnahmen zu sorgen, damit junge Menschen sehen, wie ihre Beiträge in die politischen Ergebnisse einfließen;
	10.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, junge Menschen systematisch und wirksam in den gesamten Politikzyklus einzubeziehen, einschließlich der Konzeption, Umsetzung und Bewertung, und für klare Rückmeldungen und Weiterverfolgungsmaßnahmen zu sorgen, damit junge Menschen sehen, wie ihre Beiträge in die politischen Ergebnisse einfließen, indem über konkrete legislative, politische oder programmbezogene Maßnahmen berichtet wird, die im Anschluss an Instrumente zur Beteiligung junger Menschen geändert, eingeführt oder angepasst wurden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>129</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	10.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, junge Menschen systematisch und wirksam in den gesamten Politikzyklus einzubeziehen, einschließlich der Konzeption, Umsetzung und Bewertung, und für klare Rückmeldungen und Weiterverfolgungsmaßnahmen zu sorgen, damit junge Menschen sehen, wie ihre Beiträge in die politischen Ergebnisse einfließen;
	10.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, für eine sinnvolle Konsultation junger Menschen während des gesamten Politikzyklus, also auch während der Vorbereitungs-, Umsetzungs- und Bewertungsphase, zu sorgen und ihnen Rückmeldungen darüber zu geben, wie ihre Beiträge berücksichtigt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>130</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	10a.	ist den festen Überzeugung, dass die Kommission und die Behörden der Mitgliedstaaten die institutionellen Kapazitäten vergrößern und klarere Rollen festlegen sollten, damit die durchgängige Berücksichtigung von Jugendfragen wirksam in die EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 integriert wird; stellt fest, dass Maßnahmen zur durchgehenden Berücksichtigung von Jugendfragen mit zweckgebundenen Mitteln auch in sektorspezifische Aktionspläne der verschiedenen Generaldirektionen der Kommission integriert werden sollten und dass die Kommission die Konsultation ihres Jugendnetzes, anderer Generaldirektionen und Jugendorganisationen auf EU-Ebene und nationaler Ebene fortsetzen sollte, um herauszufinden, welches die vorrangigen Politikbereiche für die durchgängige Berücksichtigung von Jugendfragen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>131</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Zsuzsanna Borvendég</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	10a.	betont, dass die Konsultationen ausgewogen, pluralistisch und transparent sein müssen, wobei ihre geografische und sozioökonomische Repräsentativität und die Offenlegung der einschlägigen Finanzierungsquellen der teilnehmenden Organisationen sicherzustellen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>132</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, den „Jugendcheck“ während des gesamten Politikzyklus transparent und konsequent umzusetzen, indem sie in jeder Generaldirektion Jugendkorrespondenten ernennt, in ihrem jährlichen Arbeitsprogramm konkrete Gesetzgebungsvorhaben als jugendrelevant ausweist, im Rahmen dieser Vorhaben systematisch Folgenabschätzungen mit spezifischen Kapiteln zur Jugend durchführt und in ihren Bewertungen die Auswirkungen auf junge Menschen berücksichtigt;
	11.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, den „Jugendcheck“ während des gesamten Politikzyklus transparent und konsequent umzusetzen, indem sie in jeder Generaldirektion Jugendkorrespondenten ernennt, in ihrem jährlichen Arbeitsprogramm konkrete Gesetzgebungsvorhaben als jugendrelevant ausweist, im Rahmen dieser Vorhaben systematisch Folgenabschätzungen mit spezifischen Kapiteln zur Jugend durchführt und in ihren Bewertungen die Auswirkungen auf junge Menschen berücksichtigt, und die Verpflichtung zur Durchführung des „Jugendchecks“ auf die nationale, regionale und lokale Ebene auszuweiten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>133</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Zsuzsanna Borvendég</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, den „Jugendcheck“ während des gesamten Politikzyklus transparent und konsequent umzusetzen, indem sie in jeder Generaldirektion Jugendkorrespondenten ernennt, in ihrem jährlichen Arbeitsprogramm konkrete Gesetzgebungsvorhaben als jugendrelevant ausweist, im Rahmen dieser Vorhaben systematisch Folgenabschätzungen mit spezifischen Kapiteln zur Jugend durchführt und in ihren Bewertungen die Auswirkungen auf junge Menschen berücksichtigt;
	11.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, sicherzustellen, dass jeder mögliche "Jugendcheck" ein gezieltes und optionales Instrument bleibt, das nur dort angewandt wird, wo ein Vorschlag eindeutige und wesentliche Auswirkungen auf junge Menschen hat;  warnt davor, ihn zu einer horizontalen Einhaltungsanforderung zu machen, da dies zusätzlichen Verwaltungsaufwand verursachen würde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>134</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, den „Jugendcheck“ während des gesamten Politikzyklus transparent und konsequent umzusetzen, indem sie in jeder Generaldirektion Jugendkorrespondenten ernennt, in ihrem jährlichen Arbeitsprogramm konkrete Gesetzgebungsvorhaben als jugendrelevant ausweist, im Rahmen dieser Vorhaben systematisch Folgenabschätzungen mit spezifischen Kapiteln zur Jugend durchführt und in ihren Bewertungen die Auswirkungen auf junge Menschen berücksichtigt;
	11.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, den „Jugendcheck“ umzusetzen, um systematisch faktengestützte Folgenabschätzungen durchzuführen, und dabei festgelegte Mindeststandards einzuhalten, die Transparenz während des gesamten Politikzyklus zu wahren und erhobene aufgeschlüsselte Daten über die sozioökonomischen Gegebenheiten junger Menschen zu verwenden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>135</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	11a.	weist darauf hin, dass die Kommission den „Jugendcheck“ nicht konsequent und sinnvoll in allen Politikbereichen, die junge Menschen betreffen, angewandt hat, was zu einer unzureichenden Berücksichtigung der Perspektive junger Menschen im Rahmen legislativen und politischen Entscheidungen geführt hat, und betont, dass seine systematische, transparente und rechenschaftspflichtige Anwendung im Rahmen aller einschlägigen Initiativen erforderlich ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>136</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Squarta, Lara Magoni, Ivaylo Valchev, Guillaume Peltier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	11a.	betont, dass der Jugendcheck auf transparente, gezielte und verhältnismäßige Weise angewandt werden sollte, wobei der Schwerpunkt auf Initiativen mit eindeutigen und erheblichen Auswirkungen auf junge Menschen liegen und zusätzlicher Verwaltungsaufwand für die Mitgliedstaaten, regionale und lokale Gebietskörperschaften und Interessenträger vermieden werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>137</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	fordert die Kommission auf, ihre derzeitige Methodik zur Ermittlung jugendrelevanter Dossiers zu veröffentlichen, ein Kapitel über den „Jugendcheck“ in die bevorstehende Mitteilung über bessere Rechtsetzung aufzunehmen und den „Jugendcheck“ als spezifisches Instrument in das Instrumentarium für bessere Rechtsetzung zu integrieren;
	12.	fordert die Kommission auf, ihre derzeitige Methodik zur Ermittlung jugendrelevanter Dossiers zu veröffentlichen, ein Kapitel über den „Jugendcheck“ in die bevorstehende Mitteilung über bessere Rechtsetzung aufzunehmen und den „Jugendcheck“ als spezifisches Instrument in das Instrumentarium für bessere Rechtsetzung zu integrieren und sicherzustellen, dass die Ergebnisse öffentlich bekanntgegeben, in Entscheidungsprozesse integriert und mit klaren Maßnahmen weiterverfolgt werden, um die ermittelten jugendbezogenen Auswirkungen anzugehen und damit die Rechenschaftspflicht und Transparenz zu verbessern und für eine sinnvolle Beteiligung junger Menschen an der Politikgestaltung der EU zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>138</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Zsuzsanna Borvendég</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	fordert die Kommission auf, ihre derzeitige Methodik zur Ermittlung jugendrelevanter Dossiers zu veröffentlichen, ein Kapitel über den „Jugendcheck“ in die bevorstehende Mitteilung über bessere Rechtsetzung aufzunehmen und den „Jugendcheck“ als spezifisches Instrument in das Instrumentarium für bessere Rechtsetzung zu integrieren;
	12.	fordert die Kommission auf, ihre Methodik zur Ermittlung jugendrelevanter Dossiers zu veröffentlichen und bei der Anwendung des „Jugendchecks“ für vollständige Transparenz und Verhältnismäßigkeit zu sorgen; betont, dass der „Jugendcheck“ ein gezieltes und faktengestütztes Bewertungsinstrument bleiben sollte, das nur dann angewandt wird, wenn Vorschläge eindeutige und erhebliche Auswirkungen auf junge Menschen haben, und nicht zu zusätzlichen horizontalen Einhaltungsanforderungen oder unnötigem Verwaltungsaufwand innerhalb des Rahmens für eine bessere Rechtsetzung führen sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>139</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	fordert die Kommission auf, ihre derzeitige Methodik zur Ermittlung jugendrelevanter Dossiers zu veröffentlichen, ein Kapitel über den „Jugendcheck“ in die bevorstehende Mitteilung über bessere Rechtsetzung aufzunehmen und den „Jugendcheck“ als spezifisches Instrument in das Instrumentarium für bessere Rechtsetzung zu integrieren;
	12.	fordert die Kommission auf, ihre derzeitige Methodik zur Ermittlung jugendrelevanter Dossiers zu veröffentlichen, ein Kapitel über den „Jugendcheck“ in die bevorstehende Mitteilung über bessere Rechtsetzung aufzunehmen und den „Jugendcheck“ als spezifisches Instrument in das Instrumentarium für bessere Rechtsetzung zu integrieren; betont, dass das Instrument die regelmäßige Veröffentlichung von Berichten über die geprüften Dossiers und über Folgemaßnahmen zu ermittelten Auswirkungen auf junge Menschen als Teil des Jugendchecks beinhalten muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>140</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	fordert die Kommission auf, ihre derzeitige Methodik zur Ermittlung jugendrelevanter Dossiers zu veröffentlichen, ein Kapitel über den „Jugendcheck“ in die bevorstehende Mitteilung über bessere Rechtsetzung aufzunehmen und den „Jugendcheck“ als spezifisches Instrument in das Instrumentarium für bessere Rechtsetzung zu integrieren;
	12.	fordert die Kommission auf, ihre derzeitige Methodik zur Ermittlung jugendrelevanter Dossiers zu veröffentlichen, ein Kapitel über den „Jugendcheck“ in die bevorstehende Mitteilung über bessere Rechtsetzung aufzunehmen und den „Jugendcheck“ als spezifisches Instrument in das Instrumentarium für bessere Rechtsetzung zu integrieren; legt der Kommission nahe, sicherzustellen, dass junge Menschen konsultiert werden, um herauszufinden, welche vorrangigen Politikbereiche und Initiativen für sie von Bedeutung sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>141</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	fordert die Kommission auf, ihre derzeitige Methodik zur Ermittlung jugendrelevanter Dossiers zu veröffentlichen, ein Kapitel über den „Jugendcheck“ in die bevorstehende Mitteilung über bessere Rechtsetzung aufzunehmen und den „Jugendcheck“ als spezifisches Instrument in das Instrumentarium für bessere Rechtsetzung zu integrieren;
	12.	fordert die Kommission auf, ihre derzeitige Methodik zur Ermittlung jugendrelevanter Dossiers, einschließlich der konkreten Kriterien und Bewertungsergebnisse, zu veröffentlichen, ein Kapitel über den „Jugendcheck“ in die bevorstehende Mitteilung über bessere Rechtsetzung aufzunehmen und den „Jugendcheck“ als spezifisches Instrument in das Instrumentarium für bessere Rechtsetzung zu integrieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>142</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nikos Pappas</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	fordert die Kommission auf, für Transparenz bei der Anwendung der Instrumente zur durchgängigen Berücksichtigung von Jugendfragen, einschließlich des Jugendchecks, zu sorgen, indem sie klare Methoden, Daten und Ergebnisse jugendbezogener Folgenabschätzungen veröffentlicht und sie den Interessenträgern und der Öffentlichkeit zugänglich macht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>143</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Hannes Heide</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a.	fordert das Europäische Parlament auf, sein eigenes Engagement für die Beteiligung junger Menschen zu stärken, indem es die Perspektive junger Menschen systematisch in seine Arbeit einbezieht, unter anderem durch die regelmäßige Vorstellung der Ergebnisse der EU-Jugendkonferenzen und des EU-Jugenddialogs in einschlägigen Ausschusssitzungen, die aktive Beteiligung von Mitgliedern an Initiativen zur Beteiligung junger Menschen wie dem EU-Jugenddialog und dem Europäischen Jugendevent und durch die Erleichterung der Beteiligung von jungen Sachverständigen und Jugendvertretern an parlamentarischen Anhörungen und Aussprachen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>144</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert alle parlamentarischen Ausschüsse und Delegationen auf, Verfahren für die durchgängige Berücksichtigung von Jugendfragen einzurichten, um jungen Menschen konkrete Möglichkeiten zu bieten, sich einzubringen, beispielsweise durch informelle Sitzungen mit jugendlichen Interessenträgern, öffentliche Anhörungen mit jungen Fachleuten sowie Treffen mit Jugendorganisationen oder jungen Fachleuten im Rahmen von Arbeitsbesuchen der Ausschüsse, und die aktive Beteiligung der Mitglieder an Europäischen Jugendevents sicherzustellen;
	14.	begrüßt die Annahme der Strategie #Engaged4YOUth“ des CULT-Ausschusses, mit der eine direkte Interaktion zwischen jungen Menschen und den politischen Entscheidungsträgern auf EU-Ebene gefördert wird; fordert alle parlamentarischen Ausschüsse und Delegationen auf, Verfahren für die durchgängige Berücksichtigung von Jugendfragen einzurichten, um jungen Menschen konkrete Möglichkeiten zu bieten, sich einzubringen, beispielsweise durch informelle Sitzungen mit jugendlichen Interessenträgern, öffentliche Anhörungen mit jungen Fachleuten sowie Treffen mit Jugendorganisationen oder jungen Fachleuten im Rahmen von Arbeitsbesuchen der Ausschüsse, und die aktive Beteiligung der Mitglieder an Europäischen Jugendevents sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>145</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	fordert einen kohärenten Ansatz für die durchgängige Berücksichtigung von Jugendfragen in der gesamten Arbeit des Parlaments und fordert die Ausschüsse und Delegationen auf, die Perspektive junger Menschen in Zusammenhängen zu berücksichtigen, in denen dies von Relevanz ist, unter anderem durch den Austausch mit Interessenträgern im Jugendbereich, die Anhörung junger Sachverständiger und die Teilnahme an jugendorientierten Veranstaltungen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>146</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	fordert alle parlamentarischen Ausschüsse auf, Patenschaftsprogramme zu entwickeln, um sicherzustellen, dass junge Menschen mit geringeren Chancen in die Bemühungen und Veranstaltungen des Parlaments zur durchgängigen Berücksichtigung von Jugendfragen einbezogen und ihnen diese zugänglich gemacht werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>147</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15a.	fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass die Leitlinien ihrer Generaldirektion Bildung, Jugend, Sport und Kultur (EAC) für die Organisation von Jugenddialogen von ihren anderen Generaldirektionen der Kommission vollständig übernommen werden, damit Zugänglichkeit, Vorhersehbarkeit und Transparenz sichergestellt sind, junge Menschen mit geringeren Chancen gezielt angesprochen und Daten über ihre Beteiligung übermittelt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>148</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	begrüßt die Fortschritte in Bereichen, die traditionell auf junge Menschen ausgerichtet sind, betont jedoch die Notwendigkeit, die Perspektiven junger Menschen auf der Grundlage aktueller und sich herausbildender Prioritäten systematisch auch in anderen wichtigen Bereichen zu berücksichtigen;
	16.	begrüßt die Fortschritte in Bereichen, die traditionell auf junge Menschen ausgerichtet sind, betont jedoch die Notwendigkeit, die Perspektiven junger Menschen auf der Grundlage aktueller und sich herausbildender Prioritäten systematisch auch in anderen wichtigen Bereichen zu berücksichtigen; betont insbesondere die Notwendigkeit, Synergieeffekte zwischen der Europäischen Jugendstrategie und verwandten Instrumenten der Union, einschließlich der Jugendgarantie, des Aktionsplans für Grundkompetenzen und einschlägiger sozialer Maßnahmen, Bildungsmaßnahmen und Kompetenzstrategien sowie der Jugendarbeit, zu stärken und ihre koordinierte Umsetzung auf nationaler und lokaler Ebene zu unterstützen; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>149</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Annamária Vicsek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	begrüßt die Fortschritte in Bereichen, die traditionell auf junge Menschen ausgerichtet sind, betont jedoch die Notwendigkeit, die Perspektiven junger Menschen auf der Grundlage aktueller und sich herausbildender Prioritäten systematisch auch in anderen wichtigen Bereichen zu berücksichtigen;
	16.	begrüßt die Fortschritte in Bereichen, die traditionell auf junge Menschen ausgerichtet sind, betont jedoch die Notwendigkeit, die Perspektiven junger Menschen auf der Grundlage aktueller und sich herausbildender Prioritäten systematisch auch in anderen wichtigen Bereichen zu berücksichtigen, darunter Bereiche im Zusammenhang mit der Familiengründung, Eheschließung, Laufbahnentwicklung, Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben, einer gesunden Lebensweise, Risiken für die Fruchtbarkeit und der Prävention von Fettleibigkeit;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>150</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	begrüßt die Fortschritte in Bereichen, die traditionell auf junge Menschen ausgerichtet sind, betont jedoch die Notwendigkeit, die Perspektiven junger Menschen auf der Grundlage aktueller und sich herausbildender Prioritäten systematisch auch in anderen wichtigen Bereichen zu berücksichtigen;
	16.	begrüßt die Fortschritte in Bereichen, die traditionell auf junge Menschen ausgerichtet sind, betont jedoch die Notwendigkeit, die Perspektiven junger Menschen auf der Grundlage aktueller und sich herausbildender Prioritäten stärker auch in anderen einschlägigen Politikbereichen zu berücksichtigen, um die wirksame Umsetzung der Strategie der Kommission für Generationengerechtigkeit zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>151</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Squarta, Lara Magoni, Ivaylo Valchev, Guillaume Peltier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	begrüßt die Fortschritte in Bereichen, die traditionell auf junge Menschen ausgerichtet sind, betont jedoch die Notwendigkeit, die Perspektiven junger Menschen auf der Grundlage aktueller und sich herausbildender Prioritäten systematisch auch in anderen wichtigen Bereichen zu berücksichtigen;
	16.	begrüßt die Fortschritte in Bereichen, die traditionell auf junge Menschen ausgerichtet sind, betont jedoch die Notwendigkeit, die Perspektiven junger Menschen stärker in einschlägigen Politikbereichen zu berücksichtigen, unter anderem durch Folgenabschätzungen, wenn Initiativen erhebliche Auswirkungen auf junge Menschen haben können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>152</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marcos Ros Sempere</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	begrüßt die Fortschritte in Bereichen, die traditionell auf junge Menschen ausgerichtet sind, betont jedoch die Notwendigkeit, die Perspektiven junger Menschen auf der Grundlage aktueller und sich herausbildender Prioritäten systematisch auch in anderen wichtigen Bereichen zu berücksichtigen;
	16.	begrüßt die Fortschritte in Bereichen, die traditionell auf junge Menschen ausgerichtet sind, betont jedoch die Notwendigkeit, die Perspektiven junger Menschen auf der Grundlage aktueller und sich herausbildender Prioritäten systematisch auch in anderen wichtigen Bereichen, einschließlich der Digital- und Medienpolitik, zu berücksichtigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>153</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a.	fordert die Kommission und Mitgliedstaaten auf, ihre Bemühungen zur durchgehenden Berücksichtigung von Jugendfragen auf die wichtigsten vorrangigen Politikbereiche zu konzentrieren, darunter digitale Kompetenzen, Online-Sicherheit und den verantwortlichen Einsatz von KI, Beteiligung und demokratisches Engagement junger Menschen, Bildung, Wohlbefinden und psychische Gesundheit, Wohnraum, Beschäftigung junger Menschen und der Übergang ins Erwachsenenleben sowie Kunst, Kultur und bürgerliche Handlungskompetenz;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>154</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a.	nimmt die Verlängerung und Ausweitung des Mandats des Jugendkoordinators zur Kenntnis und fordert im Rahmen der künftigen EU-Jugendstrategie zusätzliche Ressourcen und Rahmen für die Zusammenarbeit mit anderen Koordinatoren, einschließlich des Koordinators für die Bekämpfung von Rassismus, des Koordinators für die Bekämpfung des Hasses gegen Muslime, des Koordinators der Kommission für die Bekämpfung von Antisemitismus und des Koordinators für Opferrechte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>155</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Squarta, Lara Magoni, Ivaylo Valchev, Guillaume Peltier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	betont, dass junge Menschen Fachleute für ihr eigenes Leben sind und als aktive Rechteinhaber und Mitgestalter der sie betreffenden Politik anerkannt werden müssen und nicht nur als begünstigte oder konsultierte Personen;
	17.	betont, dass sichergestellt werden muss, dass junge Menschen sinnvoll in politische Entscheidungsprozesse, die sie betreffen, einbezogen und als aktive Rechteinhaber und Mitgestalter der sie betreffenden Politik anerkannt werden und nicht nur als begünstigte oder konsultierte Personen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>156</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Annamária Vicsek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	betont, dass junge Menschen Fachleute für ihr eigenes Leben sind und als aktive Rechteinhaber und Mitgestalter der sie betreffenden Politik anerkannt werden müssen und nicht nur als begünstigte oder konsultierte Personen;
	17.	betont, dass junge Menschen für ihr eigenes Leben verantwortlich sind und als aktive Rechteinhaber und Mitgestalter der sie betreffenden Politik anerkannt werden müssen und nicht nur als begünstigte oder konsultierte Personen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>157</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nikos Pappas</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17a.	betont, dass Zugang zu erschwinglichem, sicherem und angemessenem Wohnraum eine grundlegende Voraussetzung für die Autonomie junger Menschen, ihre gesellschaftliche Beteiligung und ihren Zugang zu Beschäftigung ist; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Jugenddimension der EU-Wohnraumpolitik zu stärken und sicherzustellen, dass junge Menschen im Zusammenhang mit Initiativen zur Förderung erschwinglichen Wohnraums und verwandten EU-Finanzierungsinstrumenten angemessen berücksichtigt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>158</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17 a.	fordert die Mitgliedstaaten auf, dafür zu sorgen, dass der Grundsatz der Inklusion und Gleichstellung in ihre nationalen und regionalen Jugendstrategien und die ihnen zugrunde liegenden Maßnahmen eingebettet wird, und sich gleichzeitig auf die EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 vorzubereiten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>159</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17 a.	betont, dass junge Menschen als wichtige Interessenträger bei der Politikgestaltung anerkannt werden sollten und dass ihre Perspektiven zu wirksameren, inklusiveren und stärker zukunftsorientierten politischen Maßnahmen beitragen können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>160</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Hélder Sousa Silva, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17 b.	bedauert, dass die besonderen Bedürfnisse junger Menschen in öffentlichen Debatten und politischen Maßnahmen nach wie vor nicht ausreichend berücksichtigt werden; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, barrierefreie Beratungsangebote auszubauen, die gemeindenahe Jugendarbeit zu stärken und durch langfristige, nachhaltige Maßnahmen die Widerstandsfähigkeit, das Wohlbefinden und die gesellschaftliche Teilhabe zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>161</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nikos Pappas</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17 b.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, präventive Ansätze zur Bekämpfung von Jugendkriminalität und Radikalisierung zu stärken, indem sie die digitale Kompetenz, kritisches Denken und verantwortungsvolles Verhalten junger Menschen im digitalen Raum fördern und gleichzeitig Bildungs-, Jugendarbeits-, Sport- und Kulturinitiativen unterstützen, mit denen die gesellschaftliche Inklusion und das demokratische Engagement gefördert werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>162</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Hélder Sousa Silva, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17 c.	fordert die Mitgliedstaaten auf, gezielte, inklusive und kultursensible Maßnahmen zu ergreifen, die den Bedürfnissen marginalisierter junger Menschen, einschließlich junger Menschen im ländlichen Raum, Minderheitengemeinschaften und anderer unterrepräsentierter Gruppen, Rechnung tragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>163</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17 d.	stellt fest, dass junge Menschen, die von Ausgrenzung bedroht sind, weiterhin mit besonderen Problemen konfrontiert sind, darunter junge Roma, die Diskriminierung ausgesetzt sind und nur begrenzte Bildungschancen haben; jüdische Jugendliche, die im Internet und im realen Leben Antisemitismus ausgesetzt sind, junge Muslime mit einem höheren Risiko des vorzeitigen Schulabbruchs, junge LGBTQI und intersexuelle Jugendliche, die Mobbing, Belästigung und systemische Ungleichheiten erleben, sowie Jugendliche in ländlichen Gebieten, die nur eingeschränkten Zugang zu Dienstleistungen, Mobilität und Initiativen der Teilhabe haben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>164</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 e (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17 e.	betont, wie wichtig es ist, der Radikalisierung von Jugendlichen vorzubeugen, indem gegen soziale Ausgrenzung, Diskriminierung und fehlende Chancen vorgegangen wird; fordert frühzeitiges Eingreifen, behördenübergreifende Zusammenarbeit, inklusive Bildung und evidenzbasierte Präventionsstrategien, einschließlich der Überwachung von Risiken im digitalen Raum und der Förderung des interkulturellen Dialogs;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>165</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Hannes Heide</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 f (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17 f.	erkennt den EU-Jugenddialog als das zentrale Instrument der EU für eine strukturierte Teilhabe junger Menschen und für deren Einbindung in die Politikgestaltung der EU an; fordert daher wirksamere Mechanismen der Weiterverfolgung, um sicherzustellen, dass die von jungen Menschen erarbeiteten Ergebnisse und Empfehlungen systematisch in die politische Entscheidungsfindung einfließen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>166</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	betont, dass die Sicherstellung gleicher Lebensbedingungen für alle jungen Menschen in der gesamten Union eine grundlegende Priorität der künftigen EU-Jungendstrategie sein muss;
	18.	betont, dass die Sicherstellung gleicher Lebensbedingungen für alle jungen Menschen in der gesamten Union eine grundlegende Priorität der künftigen EU-Jungendstrategie sein muss, darunter der Zugang zu einer hochwertigen Bildung, Beschäftigung, Gesundheitsversorgung, Wohnraum, sozialen Dienstleistungen, Kultur- und Freizeitmöglichkeiten und digitaler Anbindung; betont, dass die Verwirklichung dieser Gleichstellung eine gezielte Unterstützung für junge Menschen aus marginalisierten, benachteiligten und unterrepräsentierten Bevölkerungsgruppen sowie nachhaltige Investitionen und koordinierte Maßnahmen seitens der EU und der Mitgliedstaaten erfordert, um regionale, sozioökonomische und strukturelle Ungleichheiten abzubauen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>167</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	betont, dass die Sicherstellung gleicher Lebensbedingungen für alle jungen Menschen in der gesamten Union eine grundlegende Priorität der künftigen EU-Jungendstrategie sein muss;
	18.	betont, dass die Sicherstellung gleicher und menschenwürdiger Lebensbedingungen für alle jungen Menschen in der gesamten Union eine grundlegende Priorität der künftigen EU-Jungendstrategie sein muss und dass dies mindestens den Zugang zu Wohnraum, gesunder Ernährung, Gesundheitsversorgung, sauberem Wasser, hochwertiger Bildung, emotionaler Unterstützung, sicheren Gemeinschaften und Chancengleichheit, wenn es darum geht, sich auszudrücken und Kompetenzen für ihre Zukunft zu entwickeln, umfassen sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>168</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	betont, dass die Sicherstellung gleicher Lebensbedingungen für alle jungen Menschen in der gesamten Union eine grundlegende Priorität der künftigen EU-Jungendstrategie sein muss;
	18.	betont, dass die Förderung der Chancengleichheit und fairer Lebensbedingungen für alle jungen Menschen in der gesamten EU eine zentrale Priorität der künftigen EU-Jugendstrategie bleiben muss, um den sozialen Zusammenhalt zu stärken, die Resilienz zu fördern und es jungen Menschen zu ermöglichen, ihr Potenzial voll auszuschöpfen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>169</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	betont, dass die Sicherstellung gleicher Lebensbedingungen für alle jungen Menschen in der gesamten Union eine grundlegende Priorität der künftigen EU-Jungendstrategie sein muss;
	18.	betont, dass der Abbau struktureller Ungleichheiten, die sich auf die Lebens-, Lern- und Teilhabebedingungen junger Menschen in der gesamten EU auswirken, eine zentrale Priorität der künftigen EU-Jugendstrategie sein sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>170</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gabriela Firea, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18 a.	betont, dass der Zugang zu bezahlbarem, menschenwürdigem und sicherem Wohnraum, einschließlich Studentenwohnungen, eine Voraussetzung für die Selbstständigkeit und Mobilität junger Menschen ist; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, den Wohnraumbedarf junger Menschen, einschließlich der Prävention von Obdachlosigkeit unter Jugendlichen, in der EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 und in den nationalen Jugendstrategien zu berücksichtigen und zu beobachten, wie sich die Wohnkosten auf den Zugang zu Bildung, Ausbildung und EU-Mobilitätsprogrammen auswirken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>171</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	fordert konkrete Maßnahmen, um jungen Menschen im ländlichen Raum dabei zu helfen, die physischen Hindernisse im Zusammenhang mit dem Leben in abgelegenen ländlichen Gebieten zu überwinden;
	19.	fordert umfassende und gezielte Maßnahmen zur Unterstützung junger Menschen im ländlichen Raum bei der Überwindung der physischen, sozialen, digitalen und wirtschaftlichen Hindernisse, die mit dem Leben in isolierten und unterversorgten ländlichen Gebieten verbunden sind, einschließlich Wohnraum, verbesserter Verkehrsinfrastruktur, gleichberechtigtem Zugang zu hochwertiger Bildung, Gesundheitsversorgung und digitaler Anbindung, einer besseren Verfügbarkeit von Jugenddiensten und -möglichkeiten sowie gezielter Investitionen, um Chancengleichheit, soziale Inklusion und nachhaltige Entwicklung für junge Menschen im ländlichen Raum sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>172</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	fordert konkrete Maßnahmen, um jungen Menschen im ländlichen Raum dabei zu helfen, die physischen Hindernisse im Zusammenhang mit dem Leben in abgelegenen ländlichen Gebieten zu überwinden;
	19.	fordert konkrete Maßnahmen, um jungen Menschen im ländlichen Raum dabei zu helfen, die Hindernisse in Bezug auf Verkehrsanbindung und Bezahlbarkeit, den eingeschränkten Zugang zu Informationen und Dienstleistungen für Jugendliche sowie den eingeschränkten Zugang zu kulturellen, sportlichen und Mobilitätsangeboten zu überwinden, die mit dem Leben in abgelegenen ländlichen Gebieten verbunden sind; fordert, dass bei der Konzeption und Umsetzung jugendpolitischer Programme die Überwindung solcher Hindernisse zu einem ausdrücklichen Ziel gemacht wird, unter anderem durch lokale Anlaufstellen und gezielte Unterstützung für kollektive Mobilitätskonzepte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>173</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Squarta, Lara Magoni, Ivaylo Valchev, Guillaume Peltier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	fordert konkrete Maßnahmen, um jungen Menschen im ländlichen Raum dabei zu helfen, die physischen Hindernisse im Zusammenhang mit dem Leben in abgelegenen ländlichen Gebieten zu überwinden;
	19.	fordert konkrete Maßnahmen zur Unterstützung junger Menschen in ländlichen und abgelegenen Gebieten, einschließlich einer verbesserten Konnektivität, des Zugangs zu Bildungs- und Ausbildungsmöglichkeiten und einer besseren Unterrichtung über EU-Programme;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>174</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	fordert konkrete Maßnahmen, um jungen Menschen im ländlichen Raum dabei zu helfen, die physischen Hindernisse im Zusammenhang mit dem Leben in abgelegenen ländlichen Gebieten zu überwinden;
	19.	fordert konkrete Maßnahmen, um jungen Menschen im ländlichen Raum dabei zu helfen, die physischen Hindernisse im Zusammenhang mit dem Leben in abgelegenen ländlichen Gebieten zu überwinden, einschließlich gezielter Öffentlichkeitsarbeit, eines vereinfachten Zugangs zu EU-Programmen und maßgeschneiderter Unterstützungsmaßnahmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>175</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	fordert konkrete Maßnahmen, um jungen Menschen im ländlichen Raum dabei zu helfen, die physischen Hindernisse im Zusammenhang mit dem Leben in abgelegenen ländlichen Gebieten zu überwinden;
	19.	fordert konkrete Maßnahmen, um jungen Menschen im ländlichen Raum und in Gebieten in äußerster Randlage dabei zu helfen, die physischen Hindernisse im Zusammenhang mit dem Leben in abgelegenen Gebieten zu überwinden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>176</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19 a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die inklusive Mobilität junger Menschen als gezieltes Instrument insbesondere für benachteiligte junge Menschen zur Förderung von Teilhabe und Selbstbestimmung zu stärken; fordert nachdrücklich, dass diese Stärkung die Förderung regelmäßiger, strukturierter Mobilitätsformate, Jugendaustausch- und in Form von Jugendlagern durchgeführter Lernprogramme umfasst, bei denen Sprachenlernen, kulturelle und sportliche Aktivitäten, nichtformales Lernen, interkultureller Dialog und bürgerschaftliches Engagement miteinander verbunden werden; betonte, dass solche Erfahrungen das Leben grundlegend verändern können; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, im nächsten MFR eine angemessene Finanzierung sicherzustellen, unter anderem durch zweckgebundene EU-Mittel für inklusive Mobilitätskonzepte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>177</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gabriela Firea, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19 a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Jugendinfrastruktur in ländlichen und abgelegenen Gebieten zu stärken und zu schützen, darunter Schulen, Bibliotheken, Jugendzentren, kulturelle Einrichtungen und kommunale Lernräume, die als zugängliche Anlaufstellen für die Teilhabe junger Menschen, für Kultur- und Medienkompetenz sowie zur Unterstützung des Wohlbefindens dienen; betont, dass durch den Verlust dieser öffentlichen Räume territoriale Ungleichheiten verfestigt werden und der Entfremdung junger Menschen Vorschub geleistet wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>178</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19 a.	fordert die rechtzeitige Einbeziehung von Jugendorganisationen und Vertretungsgremien in den gesamten politischen Entscheidungsprozess, um sicherzustellen, dass ihre Beiträge gebührend berücksichtigt werden und wirksam in die Entwicklung politischer Ergebnisse einfließen können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>179</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sunčana Glavak, Hélder Sousa Silva</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19 a.	fordert die Mitgliedstaaten auf, die Einführung gezielter Kulturgutscheine für junge Menschen in Erwägung zu ziehen, um finanzielle Hindernisse abzubauen und die Teilnahme an kulturellen Aktivitäten, insbesondere in ländlichen und schlechter zugänglichen Gebieten, zu erhöhen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>180</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catherine Griset, Elisabeth Dieringer</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, einen Rechtsrahmen vorzuschlagen, durch den unbezahlte Praktika, Ausbildungsplätze und Lehrstellen wirksam verboten werden, da diese eine Form der Ausbeutung junger Arbeitskräfte darstellen und jungen Menschen ohne finanzielle Mittel dadurch ein fairer Zugang zum Arbeitsmarkt verwehrt bleibt; fordert, dass alle Beschäftigungsverhältnisse junger Menschen fair vergütet werden und Zugang zu sozialer Absicherung umfassen;
	entfällt


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>181</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tiago Moreira de Sá</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, einen Rechtsrahmen vorzuschlagen, durch den unbezahlte Praktika, Ausbildungsplätze und Lehrstellen wirksam verboten werden, da diese eine Form der Ausbeutung junger Arbeitskräfte darstellen und jungen Menschen ohne finanzielle Mittel dadurch ein fairer Zugang zum Arbeitsmarkt verwehrt bleibt; fordert, dass alle Beschäftigungsverhältnisse junger Menschen fair vergütet werden und Zugang zu sozialer Absicherung umfassen;
	21.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, einen Rechtsrahmen vorzuschlagen, durch den die Zahl unbezahlter Praktika, Ausbildungsplätze und Lehrstellen im öffentlichen Dienst und in multilateralen Organisationen allmählich verringert wird, da diese eine Form der fortwährenden Nutzung der Arbeitskraft junger Menschen darstellen und jungen Menschen ohne finanzielle Mittel dadurch der faire Zugang zum Arbeitsmarkt erschwert wird; vertritt die Auffassung, dass alle Beschäftigungsverhältnisse junger Menschen im öffentlichen Dienst und in multilateralen Organisationen zunehmend fair vergütet werden sollten und Zugang zu sozialer Absicherung umfassen sollten; ist der Ansicht, dass bei Praktika, Ausbildungsplätzen, Lehrstellen und Programmen zur Eingliederung in den Arbeitsmarkt faire und transparente Bedingungen gewährleistet werden sollten, um Missbrauch zu vermeiden, dass aber gleichzeitig eine ausreichende Flexibilität gewahrt werden sollte, damit KMU und Start-up-Unternehmen jungen Menschen Ausbildungsmöglichkeiten anbieten können;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>182</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, einen Rechtsrahmen vorzuschlagen, durch den unbezahlte Praktika, Ausbildungsplätze und Lehrstellen wirksam verboten werden, da diese eine Form der Ausbeutung junger Arbeitskräfte darstellen und jungen Menschen ohne finanzielle Mittel dadurch ein fairer Zugang zum Arbeitsmarkt verwehrt bleibt; fordert, dass alle Beschäftigungsverhältnisse junger Menschen fair vergütet werden und Zugang zu sozialer Absicherung umfassen;
	21.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Einführung eines Rechtsrahmens für Praktika voranzutreiben, mit dem Praktiken, die dem Zweck von Praktika zuwiderlaufen, und Scheinpraktika wirksam aufgedeckt und bekämpft werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>183</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Zsuzsanna Borvendég</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, einen Rechtsrahmen vorzuschlagen, durch den unbezahlte Praktika, Ausbildungsplätze und Lehrstellen wirksam verboten werden, da diese eine Form der Ausbeutung junger Arbeitskräfte darstellen und jungen Menschen ohne finanzielle Mittel dadurch ein fairer Zugang zum Arbeitsmarkt verwehrt bleibt; fordert, dass alle Beschäftigungsverhältnisse junger Menschen fair vergütet werden und Zugang zu sozialer Absicherung umfassen;
	21.	fordert die Mitgliedstaaten auf, im Einklang mit ihren Arbeitsmarktmodellen und Sozialpartnersystemen gegen ausbeuterische Praktiken vorzugehen, einschließlich unbezahlter Praktika, wenn durch diese der faire Zugang untergraben wird; spricht sich für Mindestqualitätsstandards, Transparenz der Bedingungen und eine angemessene Vergütung aus, wenn dies nach nationalem Recht vorgeschrieben ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>184</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21 a.	ist der Ansicht, dass die Mitgliedstaaten die Anerkennung und Professionalisierung der Jugendarbeit sowie des nicht formalen und informellen Lernens stärken sollten; fordert die Kommission und ihre Partner (z. B. den Europarat) auf, den Mitgliedstaaten nahezulegen, die Jugendarbeit durch Qualifikationsrahmen, Ausbildungsstandards und Akkreditierung anzuerkennen, die Umsetzung der Europäischen Jugendarbeitsagenda auf nationaler Ebene zu unterstützen und Instrumente wie den Youthpass (Jugendpass) und den Europass zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>185</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21 b.	fordert die Mitgliedstaaten sowie Unternehmen und Organisationen in der EU auf, die Anerkennung von ehrenamtlicher Tätigkeit als Berufserfahrung zu fördern und zu ermöglichen und dabei die durch ehrenamtliche Tätigkeit erworbenen übertragbaren Kompetenzen sowie Führungs-, Organisations- und zwischenmenschlichen Fähigkeiten anzuerkennen; fordert die Entwicklung klarer Validierungsmechanismen und Partnerschaften zwischen Arbeitgebern, Bildungsträgern und Jugendorganisationen, um sicherzustellen, dass solche Erfahrungen bei der Einstellung, der beruflichen Weiterentwicklung und in Qualifikationsrahmen gebührend anerkannt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>186</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21 c.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Initiative „Eine Brücke ins Arbeitsleben – Stärkung der Jugendgarantie“, die sich an junge Menschen richtet, die weder arbeiten noch eine Schule besuchen oder eine Ausbildung absolvieren (NEET), weiterzuverfolgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>187</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, Lehren aus der COVID-19-Pandemie zu ziehen, allen jungen Menschen im Rahmen der öffentlichen Gesundheitsdienste einen kostenlosen, zeitnahen und diskriminierungsfreien Zugang zu Versorgung im Bereich der psychischen Gesundheit zu garantieren und jugendspezifische Strategien zur Vorbereitung auf künftige Krisen zu entwickeln, um sicherzustellen, dass junge Menschen nicht unverhältnismäßig stark betroffen sind;
	23.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, Lehren aus der COVID-19-Pandemie zu ziehen, im Rahmen der öffentlichen Gesundheitsdienste den zeitnahen, erschwinglichen und diskriminierungsfreien Zugang zur Unterstützung im Bereich der psychischen Gesundheit für junge Menschen zu verbessern und jugendspezifische Strategien zur Vorbereitung auf künftige Krisen zu entwickeln, um sicherzustellen, dass junge Menschen nicht unverhältnismäßig stark betroffen sind; betont, wie wichtig es ist, die Förderung der psychischen Gesundheit und frühzeitige Unterstützung in Schulen, in der Jugendarbeit, im Sport und im kommunalen Umfeld zu verankern, unter anderem durch besser geschultes Personal, das gefährdete junge Menschen erkennen und an die entsprechenden Unterstützungsstrukturen weiterverweisen kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>188</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tiago Moreira de Sá</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, Lehren aus der COVID-19-Pandemie zu ziehen, allen jungen Menschen im Rahmen der öffentlichen Gesundheitsdienste einen kostenlosen, zeitnahen und diskriminierungsfreien Zugang zu Versorgung im Bereich der psychischen Gesundheit zu garantieren und jugendspezifische Strategien zur Vorbereitung auf künftige Krisen zu entwickeln, um sicherzustellen, dass junge Menschen nicht unverhältnismäßig stark betroffen sind;
	23.	spricht sich dafür aus, die psychische Gesundheit durch gemeinschafts- und familienbasierte Konzepte zu fördern, indem die Rolle von Schulen, örtlichen Vereinen und starken Familienstrukturen gestärkt wird, wenn es darum geht, Vereinsamung und sozialer Ausgrenzung vorzubeugen; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, Lehren aus der COVID-19-Pandemie zu ziehen, allen jungen Menschen im Rahmen der öffentlichen Gesundheitsdienste einen kostenlosen, zeitgerechten und diskriminierungsfreien Zugang zu Versorgung im Bereich der psychischen Gesundheit zu garantieren und jugendspezifische Strategien zur Vorbereitung auf künftige Krisen zu entwickeln, damit junge Menschen nicht unverhältnismäßig stark belastet werden;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>189</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marcos Ros Sempere</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, Lehren aus der COVID-19-Pandemie zu ziehen, allen jungen Menschen im Rahmen der öffentlichen Gesundheitsdienste einen kostenlosen, zeitnahen und diskriminierungsfreien Zugang zu Versorgung im Bereich der psychischen Gesundheit zu garantieren und jugendspezifische Strategien zur Vorbereitung auf künftige Krisen zu entwickeln, um sicherzustellen, dass junge Menschen nicht unverhältnismäßig stark betroffen sind;
	23.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, Lehren aus der COVID-19-Pandemie zu ziehen, allen jungen Menschen im Rahmen der öffentlichen Gesundheitsdienste unter Berücksichtigung der Auswirkungen von schädlichen Erfahrungen im digitalen Raum, einschließlich Cybermobbing, Hetze im Internet und der Konfrontation mit schädlichen Inhalten einen kostenlosen, zeitnahen und diskriminierungsfreien Zugang zu Versorgung im Bereich der psychischen Gesundheit zu garantieren und jugendspezifische Strategien zur Vorbereitung auf künftige Krisen zu entwickeln, um sicherzustellen, dass junge Menschen nicht unverhältnismäßig stark betroffen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>190</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Squarta, Lara Magoni, Ivaylo Valchev, Guillaume Peltier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, Lehren aus der COVID-19-Pandemie zu ziehen, allen jungen Menschen im Rahmen der öffentlichen Gesundheitsdienste einen kostenlosen, zeitnahen und diskriminierungsfreien Zugang zu Versorgung im Bereich der psychischen Gesundheit zu garantieren und jugendspezifische Strategien zur Vorbereitung auf künftige Krisen zu entwickeln, um sicherzustellen, dass junge Menschen nicht unverhältnismäßig stark betroffen sind;
	23.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, Lehren aus der COVID-19-Pandemie zu ziehen, allen jungen Menschen im Rahmen der öffentlichen Gesundheitsdienste einen kostenlosen, zeitnahen und diskriminierungsfreien Zugang zu Versorgung im Bereich der psychischen Gesundheit zu garantieren und jugendspezifische Strategien zur Vorbereitung auf künftige Krisen unter anderem mithilfe des Sports, der Schulen und gemeinschaftlicher Aktivitäten zu entwickeln, um sicherzustellen, dass junge Menschen nicht unverhältnismäßig stark betroffen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>191</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, Lehren aus der COVID-19-Pandemie zu ziehen, allen jungen Menschen im Rahmen der öffentlichen Gesundheitsdienste einen kostenlosen, zeitnahen und diskriminierungsfreien Zugang zu Versorgung im Bereich der psychischen Gesundheit zu garantieren und jugendspezifische Strategien zur Vorbereitung auf künftige Krisen zu entwickeln, um sicherzustellen, dass junge Menschen nicht unverhältnismäßig stark betroffen sind;
	23.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, Lehren aus der COVID-19-Pandemie zu ziehen, indem sie den zeitnahen und barrierefreien Zugang zu Dienstleistungen im Bereich der psychischen Gesundheit für junge Menschen verbessern, die Prävention und das frühzeitige Eingreifen stärken und sicherstellen, dass Schulen angemessen mit qualifizierten Fachkräften im Bereich der psychischen Gesundheit und entsprechenden Unterstützungsdiensten ausgestattet sind, und gleichzeitig jugendsensible Strategien zur Vorbereitung auf künftige Krisen zu entwickeln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>192</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	23 a.	fordert die Mitgliedstaaten und die zuständigen Behörden auf, dafür zu sorgen, dass alle Einrichtungen, die mit Kindern und jungen Menschen arbeiten, einschließlich Schulen, Gesundheitsdiensten, Sozialdiensten und Jugendorganisationen, angemessen ausgestattet, finanziert und mit geschulten Fachkräften ausgestattet sind, um die spezifischen sozialen, bildungsbezogenen, gesundheitlichen und entwicklungspolitischen Herausforderungen, mit denen junge Menschen konfrontiert sind, wirksam zu ermitteln, diesen entgegenzutreten und sie anzugehen und gleichzeitig für einen gleichberechtigten Zugang zu inklusiven, hochwertigen und auf junge Menschen ausgerichteten Unterstützungsdiensten zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>193</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catherine Griset, Elisabeth Dieringer, Mathilde Androuët, Annamária Vicsek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	23a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Bemühungen von Eltern zu unterstützen, die Bildschirmzeit von Minderjährigen zu begrenzen, insbesondere durch die vorherige Einwilligung der Eltern zur Nutzung von Online-Plattformen und durch die Einstellung von audiovisuellen Geräten oder IT-Geräten bei deren Kauf, um Minderjährige am Zugang zu verbotenen Inhalten zu hindern;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>194</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	23 a.	betont, dass die psychische Gesundheit junger Menschen durch einen sektorübergreifenden Ansatz angegangen werden sollte, bei dem die Auswirkungen prekärer Beschäftigungsverhältnisse, unsicherer Wohnverhältnisse, des Leistungsdrucks im akademischen Bereich und der digitalen Überpräsenz auf das Wohlergehen junger Menschen zur Kenntnis genommen werden, und fordert eine stärkere Koordinierung zwischen der Jugend-, Bildungs-, Beschäftigungs- und den digitalen Raum betreffenden Politik;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>195</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nikos Pappas</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	23 a.	fordert die Kommission auf, einen koordinierten europäischen Rahmen für die psychische Gesundheit und das Wohlbefinden junger Menschen zu entwickeln, einschließlich eines verbesserten Zugangs zu Diensten im Bereich der psychischen Gesundheit sowie zu Präventionsprogrammen und einer stärkeren Einbeziehung von Erwägungen hinsichtlich der psychischen Gesundheit in die Bildungs- und Beschäftigungspolitik;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>196</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Geadis Geadi, Ivaylo Valchev</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	23 a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Prävention von Sucht und Drogenkonsum bei jungen Menschen durch Schulprogramme, sportliche Aktivitäten und lokale Gemeinschaftsinitiativen zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>197</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nikos Pappas</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	23 b.	weist auf das wachsende Problem der Vereinsamung und gesellschaftlichen Isolierung unter jungen Menschen in Europa sowie dessen Auswirkungen auf die psychische Gesundheit, das Wohlbefinden und das demokratische Engagement hin; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, Initiativen zu unterstützen, mit denen die soziale Interaktion, Jugendarbeit, kulturelle Teilhabe und gemeindebasierte Aktivitäten gefördert werden und die darauf abzielen, das Zugehörigkeitsgefühl junger Menschen zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>198</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nikos Pappas</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24.	bekräftigt, dass Sport und körperliche Aktivität das körperliche und geistige Wohlbefinden, die soziale Eingliederung und den sozialen Zusammenhalt, die Entwicklung junger Menschen und eine aktive Bürgerschaft fördern;
	24.	betont die entscheidende Rolle von Sport und körperlicher Betätigung für die Förderung der körperlichen und geistigen Gesundheit, des Wohlbefindens, der sozialen Eingliederung und des Zusammenhalts junger Menschen; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Rolle des Sports im Rahmen der EU-Jugendstrategie zu stärken, indem sie die Investitionen in den Breitensport und in Schulsportprogramme erhöhen, gemeindebasierte Sportinitiativen unterstützen und für einen gleichberechtigten und erschwinglichen Zugang zu Sportanlagen und -aktivitäten für alle jungen Menschen und insbesondere für diejenigen aus benachteiligten Verhältnissen und ländlichen Gebieten sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>199</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Hannes Heide</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24.	bekräftigt, dass Sport und körperliche Aktivität das körperliche und geistige Wohlbefinden, die soziale Eingliederung und den sozialen Zusammenhalt, die Entwicklung junger Menschen und eine aktive Bürgerschaft fördern;
	24.	bekräftigt, dass Sport und körperliche Aktivität das körperliche und geistige Wohlbefinden, die soziale Eingliederung und den sozialen Zusammenhalt, die Entwicklung junger Menschen und eine aktive Bürgerschaft fördern; hebt den besonderen Beitrag von Sportvereinen hervor, die durch ihren strukturierten und gemeindebasierten Charakter dazu beitragen, das volle Potenzial des Sports für die Förderung des gesellschaftlichen Zusammenhalts zu erschließen, und oft den ersten Kontakt mit demokratischer Teilhabe und bürgerschaftlichem Engagement herstellen; stellt ferner fest, dass das Programm „Erasmus+ Sport“ dazu beiträgt, die sportliche Betätigung zu fördern und die Kompetenzen junger Menschen zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>200</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Squarta, Lara Magoni, Guillaume Peltier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24.	bekräftigt, dass Sport und körperliche Aktivität das körperliche und geistige Wohlbefinden, die soziale Eingliederung und den sozialen Zusammenhalt, die Entwicklung junger Menschen und eine aktive Bürgerschaft fördern;
	24.	bekräftigt, dass Sport und körperliche Betätigung eine grundlegende Rolle im Leben junger Menschen spielen und nicht nur zur Förderung des körperlichen und geistigen Wohlbefindens beitragen, sondern auch zur persönlichen Entwicklung, zur sozialen Inklusion und zum gesellschaftlichen Zusammenhalt, zur Jugendförderung und zu aktiver Bürgerschaft; betont, wie wichtig es ist, den Breitensport und lokale Sportorganisationen zu unterstützen, die ihren Beitrag dazu leisten, junge Menschen in das Gemeinschaftsleben einzubinden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>201</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24.	bekräftigt, dass Sport und körperliche Aktivität das körperliche und geistige Wohlbefinden, die soziale Eingliederung und den sozialen Zusammenhalt, die Entwicklung junger Menschen und eine aktive Bürgerschaft fördern;
	24.	bekräftigt, dass Sport und körperliche Betätigung wesentlich zum körperlichen und geistigen Wohlbefinden beitragen und dadurch die soziale Eingliederung, der Zusammenhalt und die Entwicklung junger Menschen gefördert werden; betont die Bedeutung von Breitensportorganisationen, lokalen Vereinen und ehrenamtlichen Strukturen für die Schaffung barrierefreier Angebote für junge Menschen in der gesamten EU; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Teilnahme am Sport zu fördern und die Werte des europäischen Sportmodells, darunter Solidarität, Offenheit und fairer Wettbewerb, zu bewahren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>202</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Geadis Geadi, Ivaylo Valchev</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24.	bekräftigt, dass Sport und körperliche Aktivität das körperliche und geistige Wohlbefinden, die soziale Eingliederung und den sozialen Zusammenhalt, die Entwicklung junger Menschen und eine aktive Bürgerschaft fördern;
	24.	bekräftigt, dass Sport und körperliche Aktivität das körperliche und geistige Wohlbefinden, die soziale Eingliederung und den sozialen Zusammenhalt, die Entwicklung junger Menschen und eine aktive Bürgerschaft fördern; betont, dass Sport als Gegengewicht zu Missständen wie sozialem Abstieg, Sucht und Gewalt wirken kann, und fordert die Mitgliedstaaten auf, die Integration von Präventionsmaßnahmen durch systematische körperliche Betätigung zu erreichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>203</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Zsuzsanna Borvendég</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24 a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Prävention von Radikalisierung und Gewalt unter Jugendlichen durch evidenzbasierte Programme, gegebenenfalls durch Zusammenarbeit mit Schulen und Strafverfolgungsbehörden, durch den Schutz von Minderjährigen im Internet sowie durch die Unterstützung von Familien zu verstärken; betont, dass bei den Maßnahmen die Grundrechte und die nationalen Zuständigkeiten im Bereich der öffentlichen Sicherheit geachtet werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>204</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Hélder Sousa Silva, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24 a.	stellt fest, dass die Zunahme von Übergewicht und Adipositas bei Kindern und Jugendlichen im Zusammenhang mit sozioökonomischen Ungleichheiten und einer sitzenden Lebensweise langfristige Risiken für die körperliche und geistige Gesundheit mit sich bringt und frühzeitige Präventivmaßnahmen erfordert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>205</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25.	begrüßt, dass bei der Vielfalt und Inklusion im Zusammenhang mit dem EU-Jugenddialog erhebliche Fortschritte erzielt wurden; bedauert allerdings, dass junge Menschen im ländlichen Raum sowie junge Menschen, die sich weder in der Schul- oder Berufsausbildung noch in fester Anstellung befinden, im elften Zyklus unterrepräsentiert sind;
	25.	begrüßt, dass bei der Vielfalt und Inklusion im Zusammenhang mit dem EU-Jugenddialog erhebliche Fortschritte erzielt wurden; bedauert allerdings, dass junge Menschen im ländlichen Raum sowie junge Menschen, die sich weder in der Schul- oder Berufsausbildung noch in fester Anstellung befinden, im elften Zyklus unterrepräsentiert sind, und betont, dass die Qualität der Inklusion verbessert werden muss, indem die am schwersten erreichbaren Jugendlichen innerhalb jeder gefährdeten Gruppe angesprochen werden, wie beispielsweise Jugendliche in alternativer Betreuung, Jugendliche mit Behinderungen, nicht organisierte Jugendliche, junge Roma und Jugendliche, die mit mehrfacher Benachteiligung konfrontiert sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>206</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Hristo Petrov, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25.	begrüßt, dass bei der Vielfalt und Inklusion im Zusammenhang mit dem EU-Jugenddialog erhebliche Fortschritte erzielt wurden; bedauert allerdings, dass junge Menschen im ländlichen Raum sowie junge Menschen, die sich weder in der Schul- oder Berufsausbildung noch in fester Anstellung befinden, im elften Zyklus unterrepräsentiert sind;
	25.	begrüßt, dass bei der Vielfalt und Inklusion im Zusammenhang mit dem EU-Jugenddialog erhebliche Fortschritte erzielt wurden; bedauert allerdings, dass junge Menschen im ländlichen Raum sowie junge Menschen, die sich weder in der Schul- oder Berufsausbildung noch in fester Anstellung befinden, im elften Zyklus unterrepräsentiert sind; ermutigt die nationalen Arbeitsgruppen, das Instrumentarium zu nutzen, um über die EU-Jugendstrategie zu informieren und deren Vielfalt und Inklusion zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>207</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25.	begrüßt, dass bei der Vielfalt und Inklusion im Zusammenhang mit dem EU-Jugenddialog erhebliche Fortschritte erzielt wurden; bedauert allerdings, dass junge Menschen im ländlichen Raum sowie junge Menschen, die sich weder in der Schul- oder Berufsausbildung noch in fester Anstellung befinden, im elften Zyklus unterrepräsentiert sind;
	25.	begrüßt, dass bei der Vielfalt und Inklusion im Zusammenhang mit dem EU-Jugenddialog erhebliche Fortschritte erzielt wurden; bedauert allerdings, dass junge Menschen im ländlichen Raum, radikalisierte Jugendliche und solche mit Migrationshintergrund, junge LGBTQI+ und Jugendliche mit Behinderungen sowie junge Menschen, die sich weder in der Schul- oder Berufsausbildung noch in fester Anstellung befinden, im elften Zyklus unterrepräsentiert sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>208</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25.	begrüßt, dass bei der Vielfalt und Inklusion im Zusammenhang mit dem EU-Jugenddialog erhebliche Fortschritte erzielt wurden; bedauert allerdings, dass junge Menschen im ländlichen Raum sowie junge Menschen, die sich weder in der Schul- oder Berufsausbildung noch in fester Anstellung befinden, im elften Zyklus unterrepräsentiert sind;
	25.	begrüßt, dass bei der Vielfalt und Inklusion im Zusammenhang mit dem EU-Jugenddialog erhebliche Fortschritte erzielt wurden; bedauert allerdings, dass junge Menschen im ländlichen Raum sowie junge Menschen, die sich weder in der Schul- oder Berufsausbildung noch in fester Anstellung befinden, im elften Zyklus unterrepräsentiert sind, weshalb gezielte Kommunikationsstrategien erforderlich sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>209</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	25 a.	betont die Bedeutung der nationalen Jugendräte und lokaler Basisinitiativen als unverzichtbare Partner bei der Einbindung von nicht organisierten Jugendlichen und Jugendlichen mit unterschiedlichem Hintergrund; fordert die Mitgliedstaaten daher auf, die Bedeutung dieser Identitäten anzuerkennen und sicherzustellen, dass die EU-Jugendstrategie eine territorial ausgewogene Wirkung entfaltet, die alle Regionen und Interessengruppen erreicht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>210</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26.	begrüßt die Einrichtung eines ständigen Sekretariats für den EU-Jugenddialog; fordert eine Stärkung der Feedbackmechanismen, damit junge Menschen verstehen, wie sich ihr Engagement auf die Politikgestaltung auswirkt;
	26.	begrüßt die Einrichtung eines ständigen Sekretariats für den EU-Jugenddialog, das eine zentrale Rolle bei der Koordinierung der nationalen Arbeitsgruppen spielen und für Kohärenz und Kontinuität zwischen den Zyklen sorgen soll; fördert die Erfassung und den Austausch bewährter Verfahren sowie die Erstellung einer Datenbank mit Empfehlungen und Ergebnissen des Dialogs; fordert eine Stärkung der Rückkopplungsmechanismen, damit junge Menschen verstehen, wie sich ihr Engagement auf die Politikgestaltung auswirkt; hebt hervor, wie wichtig es ist, die direkte Einbindung der nationalen Jugendräte in alle Phasen des Dialogs sicherzustellen, ohne dass diese von einer staatlichen Genehmigung abhängig sind, und fordert die formelle Anerkennung der nationalen Jugendräte als unabhängige, von Jugendlichen geführte Strukturen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>211</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26.	begrüßt die Einrichtung eines ständigen Sekretariats für den EU-Jugenddialog; fordert eine Stärkung der Feedbackmechanismen, damit junge Menschen verstehen, wie sich ihr Engagement auf die Politikgestaltung auswirkt;
	26.	begrüßt die Einrichtung eines ständigen Sekretariats für den EU-Jugenddialog; fordert eine Stärkung der Rückkopplungsmechanismen, damit junge Menschen verstehen, wie sich ihr Engagement auf die Politikgestaltung auswirkt; fordert darüber hinaus eine klarere Überwachung und Verbreitung der Ergebnisse der EU-Jugendstrategie, einschließlich einer transparenten Weiterverfolgung auf EU-Ebene und auf nationaler Ebene durch Maßnahmen wie formelle schriftliche Rückmeldungen der Kommission, damit die Teilnehmer nachvollziehen können, wie Empfehlungen umgesetzt wurden oder warum dies nicht geschehen ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>212</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26.	begrüßt die Einrichtung eines ständigen Sekretariats für den EU-Jugenddialog; fordert eine Stärkung der Feedbackmechanismen, damit junge Menschen verstehen, wie sich ihr Engagement auf die Politikgestaltung auswirkt;
	26.	begrüßt die Einrichtung eines ständigen Sekretariats für den EU-Jugenddialog; fordert eine Stärkung der Rückkopplungsmechanismen, damit junge Menschen verstehen, wie sich ihr Engagement auf die Politikgestaltung auswirkt, und die Prioritäten des EU-Jugenddialogs deutlicher mit dem Arbeitsprogramm der Kommission verknüpft werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>213</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Zsuzsanna Borvendég</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26.	begrüßt die Einrichtung eines ständigen Sekretariats für den EU-Jugenddialog; fordert eine Stärkung der Feedbackmechanismen, damit junge Menschen verstehen, wie sich ihr Engagement auf die Politikgestaltung auswirkt;
	26.	nimmt die Vorschläge zur Stärkung der Kontinuität im EU-Jugenddialog zur Kenntnis; betont, dass alle dauerhaften Strukturen kosteneffizient, politisch neutral und transparent sein müssen und bei ihnen für eine ausgewogene geografische Vertretung und die Einbeziehung der Mitgliedstaaten gesorgt werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>214</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	26 a.	fordert die Kommission auf, die Steuerung der EU-Jugendstrategie zu stärken, indem sie eine klare strategische Ausrichtung mit einer stärkeren Rechenschaftspflicht in allen relevanten Politikbereichen verbindet; betont, dass die Prioritäten der Jugend in konkrete Maßnahmen im Rahmen der sektoralen Initiativen der zuständigen Generaldirektionen umgesetzt, mit angemessenen Mitteln ausgestattet und in enger Abstimmung mit den Jugendorganisationen auf EU-Ebene und auf nationaler Ebene entwickelt werden sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>215</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gabriela Firea, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	26 a.	fordert die sinnvolle Einbeziehung junger Menschen aus Bewerberländern in den EU-Jugenddialog, um die demokratische Widerstandsfähigkeit, das gegenseitige Verständnis und die Kontakte zwischen den Menschen in ganz Europa zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>216</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	27.	begrüßt die Annahme der Strategie für Inklusion und Vielfalt im Zusammenhang mit Erasmus+ und dem Europäischen Solidaritätskorps sowie die Veröffentlichung von Leitlinien für deren Umsetzung;
	27.	begrüßt die Annahme der Strategie für Inklusion und Vielfalt im Zusammenhang mit Erasmus+ und dem Europäischen Solidaritätskorps sowie die Veröffentlichung von Leitlinien für deren Umsetzung; bedauert jedoch, dass in der Praxis nach wie vor Hindernisse bestehen, darunter komplexe Antrags- und Berichtspflichten, unzureichende Vorfinanzierung, begrenzte Unterstützung für Erstantragsteller und kleine Organisationen sowie finanzielle Engpässe, die die Teilnahme von Jugendlichen mit geringeren Chancen beeinträchtigen; fordert die Kommission und die nationalen Behörden auf, die Verwaltung weiter zu vereinfachen sowie die Bereitstellung von Anleitungen in verständlicher Sprache, die technische Unterstützung und die Zugänglichkeit von Unterstützungsmaßnahmen zu optimieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>217</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Zsuzsanna Borvendég</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	27.	begrüßt die Annahme der Strategie für Inklusion und Vielfalt im Zusammenhang mit Erasmus+ und dem Europäischen Solidaritätskorps sowie die Veröffentlichung von Leitlinien für deren Umsetzung;
	27.	begrüßt die Annahme der Strategie für Inklusion und Vielfalt im Rahmen von Erasmus+ und des Europäischen Solidaritätskorps sowie sowie die Veröffentlichung von Leitlinien für deren Umsetzung, weist jedoch darauf hin, dass bei Inklusionsmaßnahmen die verfassungsmäßige Identität der Mitgliedstaaten geachtet werden muss und keine ideologischen oder einheitlichen Werterahmen vorgeschrieben werden dürfen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>218</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	27a.	betont, dass die Kommission und die Behörden der Mitgliedstaaten, wie die nationalen Erasmus+-Agenturen, für mehr Inklusion, Vielfalt und Sichtbarkeit bei dem EU-Jugenddialog, dem Programm Erasmus+ (mit zusätzlichen Mittelzuweisungen für Projekte, die auf junge Menschen mit geringeren Chancen ausgerichtet sind) und dem Europäischen Solidaritätskorps sorgen sollten, indem sie die Beteiligung auf unterrepräsentierte Gruppen wie junge Menschen im ländlichen Raum, junge Menschen, die weder arbeiten noch eine Schule besuchen oder eine Ausbildung absolvieren (NEET), ethnische Gemeinschaften und nicht organisierte junge Menschen ausweiten; betont, dass junge Menschen eine klare Priorität bleiben müssen und dass Freiwilligenarbeit, an der Basis tätige Jugendorganisationen und die Beteiligung junger Menschen uneingeschränkt unterstützt werden müssen, um Marginalisierung zu verhindern und eine nachhaltige Wirkung sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>219</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	27a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, den Schwerpunkt von befristeten Projektzyklen weg zu verlagern und stattdessen mehr Kontinuität und Nachhaltigkeit bei den Strukturen zur Einbindung junger Menschen mit geringeren Chancen zu fördern, unter anderem durch Unterstützung für lokale Jugendorganisationen, gemeinnützige Akteure und Gemeinden als langfristige Zugangsstellen zu EU-Fördermöglichkeiten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>220</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tiago Moreira de Sá</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	28.	fordert die Kommission auf, die EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 auf neue Programme im Rahmen des mehrjährigen Finanzrahmens wie Erasmus+, AgoraEU, Horizont Europa, den Europäischen Sozialfonds Plus usw. abzustimmen, um für Kohärenz zu sorgen, Synergien zu fördern und die Möglichkeiten für die Beteiligung junger Menschen in der gesamten Union auszuweiten;
	28.	fordert die Kommission auf, die EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 auf neue Programme im Rahmen des mehrjährigen Finanzrahmens wie Erasmus+, AgoraEU, Horizont Europa, den Europäischen Sozialfonds Plus usw. abzustimmen, um für Kohärenz zu sorgen, Synergieeffekte zu fördern und die Möglichkeiten für die Beteiligung junger Menschen in der gesamten Union auszuweiten; fordert, dass konkrete Maßnahmen ergriffen werden, die dazu führen, dass die mit den europäischen Jugendprogrammen einhergehende Bürokratie deutlich abgebaut wird, wobei die Antragstellung vereinfacht und den Organisationen vor Ort mehr Vertrauen geschenkt werden sollte, sodass es bei der Verwaltung um Ergebnisse und nicht um die bloße Einhaltung technischer Anforderungen geht;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>221</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	28.	fordert die Kommission auf, die EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 auf neue Programme im Rahmen des mehrjährigen Finanzrahmens wie Erasmus+, AgoraEU, Horizont Europa, den Europäischen Sozialfonds Plus usw. abzustimmen, um für Kohärenz zu sorgen, Synergien zu fördern und die Möglichkeiten für die Beteiligung junger Menschen in der gesamten Union auszuweiten;
	28.	fordert die Kommission auf, die EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 auf neue Programme im Rahmen des mehrjährigen Finanzrahmens wie Erasmus+, AgoraEU, Horizont Europa, den Europäischen Sozialfonds Plus usw. abzustimmen, um für Kohärenz zu sorgen, Synergien zu fördern und die Möglichkeiten für die Beteiligung junger Menschen in der gesamten Union auszuweiten; fordert insbesondere markantere Synergieeffekte und operative Verbindungen mit der verstärkten Jugendgarantie, auch auf lokaler Ebene, um bessere Anknüpfungspunkte zwischen allgemeiner und beruflicher Bildung, Jugendarbeit, Freiwilligentätigkeit und Arbeitsverwaltungen zu fördern.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>222</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	28.	fordert die Kommission auf, die EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 auf neue Programme im Rahmen des mehrjährigen Finanzrahmens wie Erasmus+, AgoraEU, Horizont Europa, den Europäischen Sozialfonds Plus usw. abzustimmen, um für Kohärenz zu sorgen, Synergien zu fördern und die Möglichkeiten für die Beteiligung junger Menschen in der gesamten Union auszuweiten;
	28.	fordert die Kommission auf, die EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 auf neue Programme im Rahmen des mehrjährigen Finanzrahmens wie Erasmus+, AgoraEU, Horizont Europa, den Europäischen Sozialfonds Plus usw. abzustimmen, um für Kohärenz zu sorgen, Synergien zu fördern und die Möglichkeiten für die Beteiligung junger Menschen in der gesamten Union auszuweiten; fordert die Kommission auf, sicherzustellen, dass Jugendmaßnahmen im Rahmen dieser Programme mit den Zielsetzungen der EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 übereinstimmen; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>223</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	28.	fordert die Kommission auf, die EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 auf neue Programme im Rahmen des mehrjährigen Finanzrahmens wie Erasmus+, AgoraEU, Horizont Europa, den Europäischen Sozialfonds Plus usw. abzustimmen, um für Kohärenz zu sorgen, Synergien zu fördern und die Möglichkeiten für die Beteiligung junger Menschen in der gesamten Union auszuweiten;
	28.	fordert die Kommission auf, junge Menschen in die Ausarbeitung des Vorschlags für den MFR 2028-2034 einzubinden und die EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 auf neue Programme im Rahmen des mehrjährigen Finanzrahmens wie Erasmus+, AgoraEU, Horizont Europa, den Europäischen Sozialfonds Plus usw. abzustimmen, um für Kohärenz zu sorgen, Synergien zu fördern und die Möglichkeiten für die Beteiligung junger Menschen in der gesamten Union auszuweiten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>224</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	28a.	betont, dass die Sichtbarkeit und Vorhersehbarkeit der EU-Finanzierung für Jugendmaßnahmen in allen Programmen verbessert werden muss, um für Jugendorganisationen, Partizipationsstrukturen, Freiwilligentätigkeiten und solidarische Tätigkeiten Kontinuität sicherzustellen und eine langfristige Planung auf lokaler und regionaler Ebene zu erleichtern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>225</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Squarta, Lara Magoni, Ivaylo Valchev, Guillaume Peltier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	28a.	fordert verstärkte Anstrengungen, um sicherzustellen, dass die EU-Jugendprogramme für alle jungen Menschen in der gesamten Union und insbesondere in ländlichen und abgelegenen Regionen zugänglich sind, unter anderem durch bessere Informationen auf lokaler Ebene;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>226</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	28b.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die administrativen und organisatorischen Kapazitäten von Jugendorganisationen und kleinen lokalen Akteuren zu stärken, unter anderem durch technische Unterstützung, vereinfachte Verfahren und Orientierungshilfe, um den Zugang zu EU-Programmen zu verbessern und administrative Hindernisse für die Beteiligung junger Menschen abzubauen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>227</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Squarta, Lara Magoni, Ivaylo Valchev, Guillaume Peltier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	28b.	betont, dass die Schwerpunkte der Strategie für die Zeit nach 2027 auf die Kompetenzentwicklung, das Unternehmertum, eine hochwertige berufliche Aus- und Weiterbildung und einen verbesserten Übergang von der Schule ins Berufsleben gelegt werden sollten, um die Beschäftigungsfähigkeit junger Menschen und die Wettbewerbsfähigkeit Europas zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>228</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catherine Griset, Elisabeth Dieringer, Juan Carlos Girauta Vidal, Mathilde Androuët</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 29</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	29.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, im Hinblick auf den Programmplanungszeitraum 2028-2034 eine generationengerechte Haushaltsplanung sicherzustellen; betont, dass Generationengerechtigkeit nicht durch Sparmaßnahmen erreicht wird, sondern durch starke öffentliche Investitionen in Bildung, Infrastruktur und Klimaschutz, um künftigen Generationen eine lebenswerte Welt und solide soziale Dienste zu hinterlassen;
	29.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, im Hinblick auf den Programmplanungszeitraum 2028-2034 eine generationengerechte Haushaltsplanung durch starke öffentliche Investitionen in Bildung sicherzustellen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>229</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 29</Article>
	

	Entschließungsantrag
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	29.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, im Hinblick auf den Programmplanungszeitraum 2028-2034 eine generationengerechte Haushaltsplanung sicherzustellen; betont, dass Generationengerechtigkeit nicht durch Sparmaßnahmen erreicht wird, sondern durch starke öffentliche Investitionen in Bildung, Infrastruktur und Klimaschutz, um künftigen Generationen eine lebenswerte Welt und solide soziale Dienste zu hinterlassen;
	29.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, im Hinblick auf den Programmplanungszeitraum 2028-2034 eine generationengerechte Haushaltsplanung sicherzustellen; betont, dass Generationengerechtigkeit nicht durch Sparmaßnahmen erreicht wird, sondern durch starke öffentliche Investitionen in Bildung, Gesundheitsversorgung, Infrastruktur, Wohnraum, soziale Sicherheit und Klimaschutz, um künftigen Generationen eine lebenswerte Welt und solide soziale Dienste zu hinterlassen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>230</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	29.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, im Hinblick auf den Programmplanungszeitraum 2028-2034 eine generationengerechte Haushaltsplanung sicherzustellen; betont, dass Generationengerechtigkeit nicht durch Sparmaßnahmen erreicht wird, sondern durch starke öffentliche Investitionen in Bildung, Infrastruktur und Klimaschutz, um künftigen Generationen eine lebenswerte Welt und solide soziale Dienste zu hinterlassen;
	29.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, im Hinblick auf den Programmplanungszeitraum 2028-2034 für einen Generationendialog und eine transparente Kommunikation über politische Entscheidungen mit Folgen für jüngere Generationen zu sorgen;  stellt fest, dass in diesem Kontext weiter darüber nachgedacht werden sollte, wie die Verteilung öffentlicher Ressourcen auf die verschiedenen Generationen, auch durch Ansätze wie die Generationenbilanzierung, gestaltet werden kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>231</NumAm>
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	Entschließungsantrag
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	29.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, im Hinblick auf den Programmplanungszeitraum 2028-2034 eine generationengerechte Haushaltsplanung sicherzustellen; betont, dass Generationengerechtigkeit nicht durch Sparmaßnahmen erreicht wird, sondern durch starke öffentliche Investitionen in Bildung, Infrastruktur und Klimaschutz, um künftigen Generationen eine lebenswerte Welt und solide soziale Dienste zu hinterlassen;
	29.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, im Hinblick auf den Programmplanungszeitraum 2028-2034 eine generationengerechte Haushaltsplanung sicherzustellen; betont, dass Generationengerechtigkeit verantwortungsvolle und langfristige Investitionen in Bildung, erschwinglichen Wohnraum, Infrastruktur und Möglichkeiten zur Familiengründung nach Maßgabe der jeweiligen nationalen Steuerpolitik erfordert; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>232</NumAm>
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<Article>Ziffer 29</Article>
	

	Entschließungsantrag
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	29.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, im Hinblick auf den Programmplanungszeitraum 2028-2034 eine generationengerechte Haushaltsplanung sicherzustellen; betont, dass Generationengerechtigkeit nicht durch Sparmaßnahmen erreicht wird, sondern durch starke öffentliche Investitionen in Bildung, Infrastruktur und Klimaschutz, um künftigen Generationen eine lebenswerte Welt und solide soziale Dienste zu hinterlassen;
	29.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, im Hinblick auf den Programmplanungszeitraum 2028-2034 eine generationenübergreifend ausgewogene Haushaltsplanung sicherzustellen; betont, dass Generationengerechtigkeit nicht nur öffentliche Investitionen, sondern vor allem ein nachhaltiges Wirtschaftswachstum, eine verantwortungsvolle Haushaltskonsolidierung und die Schaffung qualifizierter Arbeitsplätze erfordert, wobei es zu verhindern gilt, dass Belastungen im Übermaß auf künftige Generationen übertragen werden;
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	Hochwertige allgemeine und berufliche Bildung für junge Menschen, einschließlich Freiwilligentätigkeit und Jugendarbeit
	Hochwertige allgemeine und berufliche Bildung für junge Menschen, einschließlich Erfindungs- und Unternehmergeist, Freiwilligentätigkeit und Jugendarbeit
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<Article>Ziffer 30</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	30.	bekräftigt, dass eine qualitativ hochwertige allgemeine und berufliche Bildung ein Grundrecht darstellt; betont, dass der Zugang zu Bildung für alle jungen Europäerinnen und Europäer unabhängig von ihrem sozioökonomischen Status, ihrer ethnischen Zugehörigkeit oder ihrem Geschlecht garantiert werden sollte;
	30.	fordert, dass für das Unternehmertum junger Menschen ein eigener Zweig geschaffen wird, der unter anderem vereinfachte Verwaltungsverfahren für Start-up-Unternehmen, eine geringere Steuerlast für junge Unternehmer, Anreize für private Investitionen in von jungen Menschen geleitete Projekte und die Förderung von Technologieinkubatoren in Regionen mit Entwicklungsrückstand vorsieht; bekräftigt, dass eine qualitativ hochwertige allgemeine und berufliche Bildung ein Grundrecht darstellt; betont, dass der Zugang zu Bildung für alle jungen Europäerinnen und Europäer unabhängig von ihrem sozioökonomischen Status, ihrer ethnischen Zugehörigkeit oder ihrem Geschlecht garantiert werden sollte;
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</Amend>
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<Article>Ziffer 30</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	30.	bekräftigt, dass eine qualitativ hochwertige allgemeine und berufliche Bildung ein Grundrecht darstellt; betont, dass der Zugang zu Bildung für alle jungen Europäerinnen und Europäer unabhängig von ihrem sozioökonomischen Status, ihrer ethnischen Zugehörigkeit oder ihrem Geschlecht garantiert werden sollte;
	30.	bekräftigt, dass eine qualitativ hochwertige allgemeine und berufliche Bildung ein Grundrecht darstellt; betont, dass der Zugang zu Bildung für alle jungen Europäerinnen und Europäer garantiert werden sollte, unabhängig von sozioökonomischem Status, ethnischer Zugehörigkeit, Geschlecht, einer etwaigen Behinderung, Staatsangehörigkeit oder Migrationsstatus, geografischer Lage, Religion oder Weltanschauung, sexueller Orientierung oder Geschlechtsidentität, Gesundheitszustand oder sozialem bzw. familiärem Hintergrund;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>236</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	30.	bekräftigt, dass eine qualitativ hochwertige allgemeine und berufliche Bildung ein Grundrecht darstellt; betont, dass der Zugang zu Bildung für alle jungen Europäerinnen und Europäer unabhängig von ihrem sozioökonomischen Status, ihrer ethnischen Zugehörigkeit oder ihrem Geschlecht garantiert werden sollte;
	30.	weist darauf hin, dass jeder Mensch das Recht auf Bildung sowie auf Zugang zu Aus-und Weiterbildung hat; fordert die Mitgliedstaaten auf, im Einklang mit den Verpflichtungen der Union in Bezug auf Chancengleichheit, Inklusion und Nichtdiskriminierung den Zugang zu qualitativ hochwertiger allgemeiner und beruflicher Bildung für alle jungen Europäerinnen und Europäer unabhängig von ihrem sozioökonomischen Status, ihrer ethnischen Zugehörigkeit oder ihrem Geschlecht zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<Article>Ziffer 30</Article>
	

	Entschließungsantrag
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	30.	bekräftigt, dass eine qualitativ hochwertige allgemeine und berufliche Bildung ein Grundrecht darstellt; betont, dass der Zugang zu Bildung für alle jungen Europäerinnen und Europäer unabhängig von ihrem sozioökonomischen Status, ihrer ethnischen Zugehörigkeit oder ihrem Geschlecht garantiert werden sollte;
	30.	bekräftigt, dass eine qualitativ hochwertige allgemeine und berufliche Bildung, einschließlich digitaler Instrumente und Möglichkeiten des lebenslangen Lernens, ein Grundrecht darstellt; betont, dass der Zugang zu Bildung für alle jungen Europäerinnen und Europäer unabhängig von ihrem sozioökonomischen Status, ihrem Gesundheitszustand, ihrer religiösen Identität, ihrer ethnischen Zugehörigkeit, ihrem Geschlecht, ihrer Sexualität oder einer etwaigen Behinderung garantiert werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>238</NumAm>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	30.	bekräftigt, dass eine qualitativ hochwertige allgemeine und berufliche Bildung ein Grundrecht darstellt; betont, dass der Zugang zu Bildung für alle jungen Europäerinnen und Europäer unabhängig von ihrem sozioökonomischen Status, ihrer ethnischen Zugehörigkeit oder ihrem Geschlecht garantiert werden sollte;
	30.	bekräftigt, dass eine qualitativ hochwertige allgemeine und berufliche Bildung ein Grundrecht darstellt; betont, dass der Zugang zu Bildung für alle jungen Europäerinnen und Europäer unabhängig von ihrem sozioökonomischen Status garantiert werden sollte; weist mit Nachdruck auf die Gleichheit der Würde und die Chancengleichheit hin;
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<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>239</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	30a.	stellt fest, dass die jungen Menschen von heute zu den Generationen mit dem höchsten Bildungsniveau gehören, jedoch mit einer schnellen Veränderung des Arbeitsmarktes konfrontiert sind; betont, dass es für die langfristige Wettbewerbsfähigkeit und strategische Autonomie Europas unabdingbar ist, in die Fähigkeiten, Kreativität und Innovationskompetenzen junger Menschen zu investieren, und fordert gezielte Unterstützung, um jungen Menschen dabei zu helfen, die für das Erwerbsleben erforderlichen Fähigkeiten, darunter auch digitale, grüne und fachübergreifende Kompetenzen, zu erlangen und weiterzuentwickeln, und damit für einen leichteren Übergang zu hochwertiger Beschäftigung zu sorgen;
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>240</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Geadis Geadi, Ivaylo Valchev</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	30a.	betont, dass der pädagogische Charakter der Bildung sowie der Grundsatz der politischen und ideologischen Neutralität gewahrt werden müssen;  unterstreicht, dass die Bildungssysteme der Mitgliedstaaten vor der Auferlegung unilateraler ideologischer Konzepte geschützt werden müssen, die die Gewissensfreiheit einschränken könnten; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>241</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Zsuzsanna Borvendég</Members>
</RepeatBlock-By>
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<Article>Ziffer 30 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	30a.	verweist auf die vorrangige Rolle und Verantwortung der Eltern bei der Erziehung und Bildung von Kindern im Einklang mit dem nationalen Recht;
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<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>242</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
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<Article>Ziffer 30 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	30b.	hebt die Schlüsselrolle der Freiwilligentätigkeit hervor, wenn es darum geht, jungen Menschen Fähigkeiten und Kompetenzen zu vermitteln, die ihre Beschäftigungsfähigkeit verbessern, und fordert, dass sie nicht nur als Weg zur Kompetenzentwicklung, sondern auch als grundlegender Ausdruck des bürgerschaftlichen Engagements, der Solidarität und der aktiven Teilhabe am demokratischen Leben in der gesamten Union gebührend anerkannt und gefördert wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>243</NumAm>
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	Formale allgemeine und berufliche Bildung
	Bildung unter dem Aspekt Exzellenz und Leistung
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<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>244</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 31</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	31.	fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten auf, kostenlose, inklusive und hochwertige öffentliche Bildung für alle jungen Menschen zu garantieren;
	31.	fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten auf, kostenlose, inklusive und hochwertige öffentliche Bildung für alle jungen Menschen zu garantieren; betont, dass Bildung die persönliche Entwicklung, kritisches Denken, bürgerschaftliches Engagement, digitale Kompetenzen und lebenslanges Lernen fördern und durch angemessene Finanzmittel, qualifizierte Lehrkräfte und moderne Lerneinrichtungen unterstützt werden sollte; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>245</NumAm>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	31.	fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten auf, kostenlose, inklusive und hochwertige öffentliche Bildung für alle jungen Menschen zu garantieren;
	31.	fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten auf, eine tendenziell kostenlose und hochwertige öffentliche Bildung für alle jungen Menschen zu garantieren; fordert, dass wissenschaftliche Exzellenz, anspruchsvolle Lehrpläne und die Anerkennung von Leistungen gefördert werden und gleichzeitig für Chancengleichheit beim Zugang zu Bildung gesorgt wird;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>246</NumAm>
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<Article>Ziffer 31</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	31.	fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten auf, kostenlose, inklusive und hochwertige öffentliche Bildung für alle jungen Menschen zu garantieren;
	31.	fordert die Mitgliedstaaten auf, inklusive, hochwertige Systeme der allgemeinen und beruflichen Bildung auf nationaler und lokaler Ebene zu stärken, finanzielle und praktische Zugangshindernisse abzubauen und der Unterstützung von Lernenden, bei denen die Gefahr eines vorzeitigen Schulabgangs und eines Motivationsverlusts besteht, Vorrang einzuräumen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<Article>Ziffer 31</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	31.	fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten auf, kostenlose, inklusive und hochwertige öffentliche Bildung für alle jungen Menschen zu garantieren;
	31.	fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten auf, kostenlose, inklusive und hochwertige öffentliche Bildung für alle jungen Menschen zu garantieren, von der frühkindlichen Bildung über die Hochschulbildung, die berufliche Aus- und Weiterbildung bis hin zum lebenslangen Lernen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>248</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Zsuzsanna Borvendég</Members>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	31.	fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten auf, kostenlose, inklusive und hochwertige öffentliche Bildung für alle jungen Menschen zu garantieren;
	31.	fordert die Mitgliedstaaten auf, für eine zugängliche und hochwertige Bildung für alle jungen Menschen zu sorgen;
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<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>249</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
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<Article>Ziffer 31 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
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	31a.	begrüßt, dass ein Gütesiegel für einen gemeinsamen europäischen Hochschulabschluss als Teil des Europäischen Bildungsraums erarbeitet wird, auch im Rahmen der Initiative „Europäische Hochschulen“; fordert, diese Bemühung einen Schritt weiter zu tragen und einen echten europäischen Hochschulabschluss einzurichten, mit dem Qualität, akademische Integrität und Anerkennung in der gesamten Union sichergestellt werden, um den Europäischen Bildungsraum zu stärken und die internationale Attraktivität des europäischen Hochschulwesens zu steigern;
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	Entschließungsantrag
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	32.	fordert die Mitgliedstaaten auf, marginalisierte junge Menschen beim Zugang zu formaler Bildung zu unterstützen;
	32.	fordert die Mitgliedstaaten auf, marginalisierte junge Menschen beim Zugang zu formaler Bildung zu unterstützen, und zwar durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit, Mentoring, psychosoziale Unterstützung, Berufsberatung und erforderlichenfalls Mobilitätshilfe und materielle Unterstützung;  fordert die Mitgliedstaaten auf, die sektorübergreifende Koordinierung zwischen Schulen, Jugenddiensten, Sozialdiensten und Arbeitsverwaltungen etwa durch die Bereitstellung von kombinierten Anlaufstellen oder vergleichbaren integrativen Modellen zu stärken, um vorzeitige Schulabbrüche zu verhindern und den Wechsel zur weiteren Aus- und Fortbildung, zu gemeinnützigen Tätigkeiten oder zur Erwerbstätigkeit zu fördern;
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	32.	fordert die Mitgliedstaaten auf, marginalisierte junge Menschen beim Zugang zu formaler Bildung zu unterstützen;
	32.	fordert die Mitgliedstaaten auf, marginalisierte junge Menschen beim Zugang zu formaler Bildung zu unterstützen; betont, dass gezielte Maßnahmen wie finanzielle Hilfe, Mentoring, sprachliche Unterstützung, inklusive Lehrpläne und barrierefreie Lernumgebungen erforderlich sind, um Chancengleichheit und eine uneingeschränkte Teilhabe für alle sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>252</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33.	fordert die Mitgliedstaaten auf, die öffentlichen Investitionen in die Bildungssysteme deutlich zu erhöhen und den Lehrkräftemangel zu beheben;
	33.	fordert die Mitgliedstaaten auf, die öffentlichen Investitionen in die Bildungssysteme deutlich zu erhöhen und den Lehrkräftemangel durch Maßnahmen für die Einstellung und Bindung, Mobilität und kontinuierliche berufliche Weiterentwicklung zu beheben; fordert die Kommission auf, jugendbezogene Kompetenzbereiche wie Inklusion, Medienkompetenz, demokratische Bildung und Früherkennung von Gefährdungen bei Lernenden in die nächste EU-Agenda für Lehrkräfte und Ausbildende aufzunehmen und die Umsetzung und Verbreitung von Erasmus+-Lehrkräfteakademien zu stärken.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>253</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33.	fordert die Mitgliedstaaten auf, die öffentlichen Investitionen in die Bildungssysteme deutlich zu erhöhen und den Lehrkräftemangel zu beheben;
	33.	fordert die Mitgliedstaaten auf, die öffentlichen Investitionen in die Bildungssysteme deutlich zu erhöhen und den Lehrkräftemangel zu beheben; fordert die Mitgliedstaaten auf, gegen den anhaltenden Mangel an qualifizierten Lehrkräften und pädagogischem Personal vorzugehen, indem sie die Möglichkeiten der beruflichen Weiterentwicklung, die Arbeitsbedingungen und die Attraktivität des Berufsfelds verbessern und die Ausbildung und Bindung von Lehrern, insbesondere in ländlichen und abgelegenen Gebieten, unterstützen; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>254</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33.	fordert die Mitgliedstaaten auf, die öffentlichen Investitionen in die Bildungssysteme deutlich zu erhöhen und den Lehrkräftemangel zu beheben;
	33.	fordert die Mitgliedstaaten auf, die öffentlichen Investitionen in die Bildungssysteme deutlich zu erhöhen und den Lehrkräftemangel zu beheben, indem sie nach dem Grundsatz der Verteilungsgerechtigkeit vorgehen und dem Lehrkräftemangel eine bessere Bezahlung, sichere Beschäftigung, eine angemessene Ausbildung, einen geringeren Verwaltungsaufwand und attraktive Arbeitsbedingungen für Lehrkräfte und pädagogisches Personal entgegenstellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>255</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Zsuzsanna Borvendég</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33.	fordert die Mitgliedstaaten auf, die öffentlichen Investitionen in die Bildungssysteme deutlich zu erhöhen und den Lehrkräftemangel zu beheben;
	33.	fordert die Mitgliedstaaten auf, unter Wahrung der nationalen Haushaltsbefugnisse und der demokratischen Rechenschaftspflicht die öffentlichen Investitionen in die Bildungssysteme deutlich zu erhöhen und den Lehrkräftemangel zu beheben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>256</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tiago Moreira de Sá</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33.	fordert die Mitgliedstaaten auf, die öffentlichen Investitionen in die Bildungssysteme deutlich zu erhöhen und den Lehrkräftemangel zu beheben;
	33.	fordert die Mitgliedstaaten auf, die öffentlichen Investitionen in die Bildungssysteme auf verantwortungsvolle Weise zu erhöhen und den Lehrkräftemangel zu beheben;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>257</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Geadis Geadi, Ivaylo Valchev</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	33a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die allgemeine und berufliche Bildung junger Menschen im ländlichen Raum, einschließlich der Kompetenzen im Zusammenhang mit der Primärproduktion und dem Unternehmertum, zu stärken, um die lokale Wirtschaft zu unterstützen und es jungen Menschen zu ermöglichen, in ihren Gemeinden zu bleiben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>258</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sunčana Glavak, Hélder Sousa Silva</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	33a.	fordert die Mitgliedstaaten auf, im Einklang mit den Empfehlungen zur Einrichtung individueller Lernkonten wirksame, erschwingliche und zugängliche Instrumente zur Verfügung zu stellen, mittels derer junge Menschen einschlägige Kompetenzen erwerben können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>259</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catherine Griset, Elisabeth Dieringer, Juan Carlos Girauta Vidal, Mathilde Androuët</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Digitale Bildung und Medienkompetenz
	entfällt


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>260</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catherine Griset, Elisabeth Dieringer, Juan Carlos Girauta Vidal, Mathilde Androuët</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Vermittlung von Medienkompetenz durch alle Formen des Lernens zu stärken, unter anderem im Rahmen von Lehrplänen, Jugendarbeit und digitalen Plattformen, wobei schutzbedürftigen und marginalisierten Gruppen besondere Aufmerksamkeit zu widmen ist;
	entfällt


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>261</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Vermittlung von Medienkompetenz durch alle Formen des Lernens zu stärken, unter anderem im Rahmen von Lehrplänen, Jugendarbeit und digitalen Plattformen, wobei schutzbedürftigen und marginalisierten Gruppen besondere Aufmerksamkeit zu widmen ist;
	34.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Vermittlung von Medienkompetenz durch alle Formen des formalen, nichtformalen und informellen Lernens zu stärken, unter anderem im Rahmen von Lehrplänen, beruflicher Aus- und Weiterbildung, Jugendarbeit und gemeindenahen Initiativen, wobei auf gleichberechtigten Zugang für alle junge Menschen zu achten und schutzbedürftigen und marginalisierten Gruppen besondere Aufmerksamkeit zu widmen ist; fordert außerdem, dass Anbieter und Eigentümer von Online-Plattformen mehr Verantwortung bei der Förderung von Medienkompetenz übernehmen, etwa durch die Entwicklung von transparenten Algorithmen, die Bereitstellung von zugänglichen Lehrmitteln und -materialien, die eindeutige Kenntlichmachung von Falschinformationen und schädlichen Inhalten, altersgerechte Schutzvorkehrungen und die Zusammenarbeit mit staatlichen Behörden, pädagogischem Personal und der Zivilgesellschaft, um ein sicheres, inklusives und befähigendes digitales Umfeld für junge Menschen zu schaffen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>262</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Vermittlung von Medienkompetenz durch alle Formen des Lernens zu stärken, unter anderem im Rahmen von Lehrplänen, Jugendarbeit und digitalen Plattformen, wobei schutzbedürftigen und marginalisierten Gruppen besondere Aufmerksamkeit zu widmen ist;
	34.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Vermittlung von Medienkompetenz durch alle Formen des Lernens zu stärken, unter anderem im Rahmen von Lehrplänen, Jugendarbeit und digitalen Plattformen, wobei schutzbedürftigen und marginalisierten Gruppen besondere Aufmerksamkeit zu widmen ist; weist darauf hin, dass die Vermittlung von Medienkompetenz im Einklang mit dem Aktionsplan für Grundkompetenzen erfolgen muss, sowie mit den Bemühungen der Union, die demokratische Resilienz gegen Desinformation und Manipulation im Internet zu stärken;  betont, dass Maßnahmen zur Vermittlung von Medienkompetenz notwendig sind, um neuen digitalen Risiken zu begegnen, die im Zusammenhang mit künstlicher Intelligenz, „Dark Patterns“, digitalen Rechten und Datenschutz entstehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>263</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tiago Moreira de Sá</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Vermittlung von Medienkompetenz durch alle Formen des Lernens zu stärken, unter anderem im Rahmen von Lehrplänen, Jugendarbeit und digitalen Plattformen, wobei schutzbedürftigen und marginalisierten Gruppen besondere Aufmerksamkeit zu widmen ist;
	34.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Vermittlung von Medienkompetenz im Wege aller Formen des Lernens – unter anderem im Rahmen von schulischen Lehrplänen, Jugendarbeit und digitalen Plattformen – zu stärken, wobei schutzbedürftigen und marginalisierten Gruppen besondere Aufmerksamkeit zu widmen ist; betont, dass Meinungsfreiheit, Pluralismus und demokratischer Diskurs durch die Bekämpfung von Desinformation nicht untergraben werden dürfen; weist darauf hin, dass die sozialen Medien heutzutage einen wesentlichen Raum für die staatsbürgerliche Beteiligung junger Menschen darstellen und dass bei jedweder Regulierung die Grundsätze der Verhältnismäßigkeit und der Meinungsfreiheit uneingeschränkt geachtet werden müssen;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>264</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hélder Sousa Silva, Sabine Verheyen, Eleonora Meleti, Manuela Ripa, Giusi Princi, Bogdan Andrzej Zdrojewski, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Vermittlung von Medienkompetenz durch alle Formen des Lernens zu stärken, unter anderem im Rahmen von Lehrplänen, Jugendarbeit und digitalen Plattformen, wobei schutzbedürftigen und marginalisierten Gruppen besondere Aufmerksamkeit zu widmen ist;
	34.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Vermittlung von digitalen Kompetenzen und Medienkompetenz durch alle Formen des Lernens zu stärken, unter anderem im Rahmen von formaler Bildung, Jugendarbeit und lebenslangem Lernen, um jungen Menschen die Fähigkeit zu vermitteln, Informationen kritisch zu bewerten, sich in digitalen Umgebungen sicher und verantwortungsvoll zu verhalten und Desinformation zu erkennen;  hebt hervor, wie wichtig es ist, Lehrkräfte, Jugendarbeiter und Familien bei der Vermittlung dieser Kompetenzen zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>265</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marcos Ros Sempere</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Vermittlung von Medienkompetenz durch alle Formen des Lernens zu stärken, unter anderem im Rahmen von Lehrplänen, Jugendarbeit und digitalen Plattformen, wobei schutzbedürftigen und marginalisierten Gruppen besondere Aufmerksamkeit zu widmen ist;
	34.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Medienkompetenz durch alle Formen des Lernens zu stärken, unter anderem im Rahmen von Lehrplänen, Jugendarbeit und digitalen Plattformen, um kritisches Denken zu begünstigen, Desinformation zu bekämpfen, sicheres, verantwortungsvolles und inklusives Online-Verhalten zu fördern und Cybermobbing vorzubeugen, wobei schutzbedürftigen und marginalisierten Gruppen besondere Aufmerksamkeit zu widmen ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>266</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Geadis Geadi, Ivaylo Valchev</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Vermittlung von Medienkompetenz durch alle Formen des Lernens zu stärken, unter anderem im Rahmen von Lehrplänen, Jugendarbeit und digitalen Plattformen, wobei schutzbedürftigen und marginalisierten Gruppen besondere Aufmerksamkeit zu widmen ist;
	34.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Vermittlung von Medienkompetenz durch alle Formen des Lernens zu stärken, unter anderem im Rahmen von Lehrplänen, Jugendarbeit und digitalen Plattformen, wobei schutzbedürftigen und marginalisierten Gruppen besondere Aufmerksamkeit zu widmen ist; fordert parallele Programme zum Erlernen von digitalen Grundkompetenzen für junge Menschen, bei denen der praktische Schwerpunkt auf die Beschäftigungsfähigkeit gelegt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>267</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Zsuzsanna Borvendég</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Vermittlung von Medienkompetenz durch alle Formen des Lernens zu stärken, unter anderem im Rahmen von Lehrplänen, Jugendarbeit und digitalen Plattformen, wobei schutzbedürftigen und marginalisierten Gruppen besondere Aufmerksamkeit zu widmen ist;
	34.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Vermittlung von Medienkompetenz und der Fähigkeit zum kritischen Denken durch alle Formen des Lernens zu stärken, wobei die Meinungsfreiheit, der Medienpluralismus und die Zuständigkeiten der Mitgliedstaaten im Bildungsbereich uneingeschränkt zu achten sind; betont, dass Medienkompetenz junge Menschen dazu befähigen sollte, Informationen im digitalen Umfeld unabhängig und verantwortungsvoll zu bewerten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>268</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sunčana Glavak, Hélder Sousa Silva</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Vermittlung von Medienkompetenz durch alle Formen des Lernens zu stärken, unter anderem im Rahmen von Lehrplänen, Jugendarbeit und digitalen Plattformen, wobei schutzbedürftigen und marginalisierten Gruppen besondere Aufmerksamkeit zu widmen ist;
	34.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Vermittlung von Medienkompetenz durch alle Formen des Lernens zu stärken, unter anderem im Rahmen von Lehrplänen, Jugendarbeit und digitalen Plattformen, wobei schutzbedürftigen und marginalisierten Gruppen besondere Aufmerksamkeit zu widmen ist; weist darauf hin, dass die Kompetenzvermittlung auch die Fähigkeit, Algorithmen zu verstehen und Desinformation zu erkennen, sowie den Schutz von Minderjährigen im Internet umfassen muss; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>269</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Squarta, Lara Magoni, Guillaume Peltier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Vermittlung von Medienkompetenz durch alle Formen des Lernens zu stärken, unter anderem im Rahmen von Lehrplänen, Jugendarbeit und digitalen Plattformen, wobei schutzbedürftigen und marginalisierten Gruppen besondere Aufmerksamkeit zu widmen ist;
	34.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Vermittlung von Medienkompetenz und der Fähigkeit zum kritischen Denken bei jungen Menschen durch alle Formen des Lernens zu stärken, unter anderem im Rahmen von Lehrplänen, Jugendarbeit und digitalen Plattformen, wobei schutzbedürftigen und marginalisierten Gruppen besondere Aufmerksamkeit zu widmen ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>270</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gabriela Firea, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	34a.	betont, dass die Stärkung der Medien- und Digitalkompetenz mit der Schaffung eines sichereren digitalen Umfelds für Kinder und junge Menschen einhergehen muss, und fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, für eine einheitliche Durchsetzung des Gesetzes über digitale Dienste und der Richtlinie über audiovisuelle Mediendienste zu sorgen, um Minderjährige im Internet zu schützen, unter anderem durch eine altersgerechte Gestaltung und wirksame Meldeverfahren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>271</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	34a.	fordert die Kommission auf, strukturierte Medienkompetenz, kritisches Denken und Aufklärung über Algorithmen in die EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 aufzunehmen und die Finanzierung von Projekten zur Bekämpfung von Desinformation und Radikalisierung im Internet im Rahmen von Erasmus+ einzuplanen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>272</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tiago Moreira de Sá</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Bildungsmaßnahmen im Bereich der Unionsbürgerschaft
	Bildungsmaßnahmen im Bereich der Unionsbürgerschaft und Sicherheitskultur


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>273</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	34a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Zusammenarbeit zwischen Schulen, Jugendorganisationen, der Zivilgesellschaft und lokalen Gemeinschaften zu stärken, um die aktive Bürgerschaft, die Teilhabe am demokratischen Leben und das Engagement für die Werte der EU, einschließlich Inklusion, Nachhaltigkeit und Menschenrechten, zu fördern und sicherzustellen, dass diese Grundsätze in Bildungsinhalten und außerschulischen Aktivitäten vermittelt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>274</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35.	stellt fest, dass für den Bereich der politischen Bildung eine kohärentere Strategie ausgearbeitet werden muss; betont, dass die politische Bildung, einschließlich der politischen Bildung für den digitalen Bereich, in formale, nicht formale und informelle Bildungssysteme integriert werden sollte;
	35.	begrüßt die Aufnahme der politischen Bildung in die Liste der Grundkompetenzen des Aktionsplans für Grundkompetenzen; fordert die Kommission auf, zusammen mit den Mitgliedstaaten eine EU-Strategie für politische Bildung vorzustellen, und betont, dass die politische Bildung, einschließlich der politischen Bildung für den digitalen Bereich, in formale, nicht formale und informelle Bildungssysteme integriert und mit der Arbeit der Union im Bereich der demokratischen Resilienz und der Rechtsstaatlichkeit verknüpft werden sollte; betont, dass eine zentrale Säule der EU-Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 der politischen Bildung, der Medienkompetenz, der bürgerschaftlichen Beteiligung und der Vermittlung von Wissen über die europäischen Organe gewidmet werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>275</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tiago Moreira de Sá</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35.	stellt fest, dass für den Bereich der politischen Bildung eine kohärentere Strategie ausgearbeitet werden muss; betont, dass die politische Bildung, einschließlich der politischen Bildung für den digitalen Bereich, in formale, nicht formale und informelle Bildungssysteme integriert werden sollte;
	35.	betont, dass politische Bildung kritisches Denken, die Achtung der Meinungsvielfalt und die akademische Freiheit fördern sollte, wobei keine ideologisch orientierten und dogmatischen Ansätze verfolgt werden sollten; stellt fest, dass für den Bereich der politischen Bildung eine kohärentere Strategie ausgearbeitet werden muss; betont, dass die politische Bildung, einschließlich der politischen Bildung für den digitalen Bereich, in formale, nicht formale und informelle Bildungssysteme integriert werden sollte;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>276</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marcos Ros Sempere</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35.	stellt fest, dass für den Bereich der politischen Bildung eine kohärentere Strategie ausgearbeitet werden muss; betont, dass die politische Bildung, einschließlich der politischen Bildung für den digitalen Bereich, in formale, nicht formale und informelle Bildungssysteme integriert werden sollte;
	35.	stellt fest, dass für den Bereich der politischen Bildung eine kohärentere Strategie ausgearbeitet werden muss; unterstreicht die Rolle der Medienkompetenz bei der Förderung der Fähigkeit junger Menschen, sich mit Informationen im Internet kritisch auseinanderzusetzen; betont, dass die politische Bildung, einschließlich der politischen Bildung für den digitalen Bereich, in formale, nicht formale und informelle Bildungssysteme integriert werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>277</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35.	stellt fest, dass für den Bereich der politischen Bildung eine kohärentere Strategie ausgearbeitet werden muss; betont, dass die politische Bildung, einschließlich der politischen Bildung für den digitalen Bereich, in formale, nicht formale und informelle Bildungssysteme integriert werden sollte;
	35.	stellt fest, dass für den Bereich der politischen Bildung eine kohärentere Strategie ausgearbeitet werden muss; betont, dass die politische Bildung, einschließlich der politischen Bildung für den digitalen Bereich, in formale, nicht formale und informelle Bildungssysteme integriert werden und dazu dienen sollte, jungen Menschen kritisches Denken, demokratisches Engagement und interkulturelle Kompetenzen zu vermitteln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>278</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Annamária Vicsek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35.	stellt fest, dass für den Bereich der politischen Bildung eine kohärentere Strategie ausgearbeitet werden muss; betont, dass die politische Bildung, einschließlich der politischen Bildung für den digitalen Bereich, in formale, nicht formale und informelle Bildungssysteme integriert werden sollte;
	35.	stellt fest, dass für den Bereich der politischen Bildung eine kohärentere Strategie ausgearbeitet werden muss; betont, dass die politische Bildung, einschließlich der politischen Bildung für den digitalen Bereich, in formale, nicht formale und informelle Bildungssysteme integriert werden und auch dazu dienen sollte, Achtung für Traditionen, das Kulturerbe, die europäische Geschichte und die Grundwerte zu vermitteln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>279</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Zsuzsanna Borvendég</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35.	stellt fest, dass für den Bereich der politischen Bildung eine kohärentere Strategie ausgearbeitet werden muss; betont, dass die politische Bildung, einschließlich der politischen Bildung für den digitalen Bereich, in formale, nicht formale und informelle Bildungssysteme integriert werden sollte;
	35.	betont, dass die politische Bildung vorrangig in den Zuständigkeitsbereich der Mitgliedstaaten fällt; fordert einen Austausch bewährter Verfahren statt einer Vereinheitlichung von Lehrplänen oder Einführung verpflichtender Inhalte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>280</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Sabrina Repp</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35.	stellt fest, dass für den Bereich der politischen Bildung eine kohärentere Strategie ausgearbeitet werden muss; betont, dass die politische Bildung, einschließlich der politischen Bildung für den digitalen Bereich, in formale, nicht formale und informelle Bildungssysteme integriert werden sollte;
	35.	stellt fest, dass für den Bereich der politischen Bildung eine kohärentere Strategie ausgearbeitet werden muss; betont, dass die politische Bildung, einschließlich der politischen Bildung für den digitalen Bereich, verpflichtenden Charakter erhalten und in formale, nicht formale und informelle Bildungssysteme integriert werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>281</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 36</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	36.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, bewährte Verfahren weiterzugeben und auszutauschen, indem sie Leitlinien, Materialien und Ressourcen, einschließlich Unterrichtsmaterialien, mithilfe eines EU-Instrumentariums sammeln und austauschen;
	36.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, bewährte Verfahren im Bereich der politischen Bildung weiterzugeben und auszutauschen, indem sie Leitlinien, Materialien und Ressourcen, einschließlich Unterrichtsmaterialien, mithilfe eines EU-Instrumentariums sammeln und austauschen, und die Schulung von Lehrkräften und Jugendarbeitern im Hinblick auf den wirksamen Einsatz solcher Verfahren in verschiedenen Bildungs- und Gemeinschaftskontexten zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>282</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tiago Moreira de Sá</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 36</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	36.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, bewährte Verfahren weiterzugeben und auszutauschen, indem sie Leitlinien, Materialien und Ressourcen, einschließlich Unterrichtsmaterialien, mithilfe eines EU-Instrumentariums sammeln und austauschen;
	36.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten angesichts der geopolitischen Rahmenbedingungen auf, die Sicherheits- und Verteidigungskultur unter jungen Europäern zu stärken, indem Bildungsprogramme gefördert werden, in denen der öffentliche Dienst, die staatsbürgerliche Verantwortung und die Verteidigung der Souveränität der Mitgliedstaaten und der europäischen Demokratien vor Bedrohungen von außen und von innen einen größeren Stellenwert erhalten;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>283</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 36</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	36.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, bewährte Verfahren weiterzugeben und auszutauschen, indem sie Leitlinien, Materialien und Ressourcen, einschließlich Unterrichtsmaterialien, mithilfe eines EU-Instrumentariums sammeln und austauschen;
	36.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, bewährte Verfahren weiterzugeben und auszutauschen, indem sie Leitlinien, Materialien und Ressourcen, einschließlich Unterrichtsmaterialien, mithilfe eines EU-Instrumentariums sammeln und austauschen, und dafür zu sorgen, dass diese Verfahren an unterschiedliche Bildungskontexte angepasst werden können und für unterschiedliche Lernende zugänglich sind; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>284</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catherine Griset, Elisabeth Dieringer, Juan Carlos Girauta Vidal, Mathilde Androuët, Annamária Vicsek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 37</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	37.	fordert die Kommission auf, spezifische Schulungsmodule zu politischer Bildung und Demokratie für alle Personen zu entwickeln, die an Erasmus+ oder dem Europäischen Solidaritätskorps teilnehmen;
	entfällt


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>285</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 37</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	37.	fordert die Kommission auf, spezifische Schulungsmodule zu politischer Bildung und Demokratie für alle Personen zu entwickeln, die an Erasmus+ oder dem Europäischen Solidaritätskorps teilnehmen;
	37.	fordert die Kommission auf, spezifische Schulungsmodule zu politischer Bildung und Demokratie für alle Personen zu entwickeln, die an Erasmus+ oder dem Europäischen Solidaritätskorps teilnehmen, und ihre Anpassung an verschiedene Formate der Teilhabe wie etwa Jugendaustausche, Freiwilligenprojekte und kollektive Mobilitätsaktivitäten zu unterstützen, damit Mobilitätserfahrungen konsequenter zur Stärkung der politischen Bildung und der Zugehörigkeit zu Europa beitragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>286</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 37</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	37.	fordert die Kommission auf, spezifische Schulungsmodule zu politischer Bildung und Demokratie für alle Personen zu entwickeln, die an Erasmus+ oder dem Europäischen Solidaritätskorps teilnehmen;
	37.	fordert die Kommission auf, spezifische, auf gemeinsame europäische Werte, demokratischen Bürgersinn, EU-Bürgerkompetenz und weitere damit verbundene Schlüsselkompetenzen gestützte Schulungsmodule zu politischer Bildung und Demokratie für Lehrkräfte, Ausbildende, Führungskräfte und politische Entscheidungsträger sowie für alle Personen, die an Erasmus+ oder dem Europäischen Solidaritätskorps teilnehmen, zu entwickeln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>287</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 37 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	37a.	fordert die Mitgliedstaaten und die Zivilgesellschaft auf, eine umfassende politische Bildung für junge Menschen, eine substanzielle Beteiligung junger Menschen an demokratischen Prozessen auf lokaler, nationaler und europäischer Ebene sowie das Bewusstsein, die Achtung und den Einsatz für die Menschenrechte und die gemeinsamen europäischen Werte sowohl online als auch offline aktiv zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>288</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Benedetta Scuderi</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 37 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	37a.	fordert die Mitgliedstaaten auf, im Ausland aufhältige oder neu eingebürgerte junge Menschen durch gezielte Kommunikation über nationale Wahlen und Möglichkeiten der Stimmabgabe zu informieren; fordert die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, bewährte Verfahren in Bezug auf Initiativen auszutauschen, mit denen die Wahlbeteiligung junger Menschen gefördert wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>289</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 37 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	37b.	fordert weitere Gespräche über eine mögliche Ausweitung der Zuständigkeit der EU im Bildungsbereich, wie sie von Bürgerinnen und Bürgern im Rahmen der Konferenz zur Zukunft Europas vorgeschlagen wurde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>290</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tiago Moreira de Sá</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Nicht formale und informelle Bildung, Freiwilligentätigkeit und Jugendarbeit
	Schutz der Familie, nicht formale und informelle Bildung, Bewältigung des demografischen Wandels, Freiwilligentätigkeit und Jugendarbeit


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>291</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Catherine Griset, Elisabeth Dieringer, Juan Carlos Girauta Vidal, Mathilde Androuët</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 38</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	38.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, dafür zu sorgen, dass die Europäische Jugendarbeitsagenda in Maßnahmen und Finanzierungspläne umgesetzt wird;
	entfällt


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>292</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tiago Moreira de Sá</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 38</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	38.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, dafür zu sorgen, dass die Europäische Jugendarbeitsagenda in Maßnahmen und Finanzierungspläne umgesetzt wird;
	38.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, nach konkreten Antworten auf die schwere demografische Krise und zugunsten familiärer Stabilität zu suchen, indem Maßnahmen für eine bessere Vereinbarkeit von Berufs- und Familienleben und zur Steigerung der Geburtenraten umgesetzt werden, da es sich dabei um Schlüsselfaktoren für die Zukunft der europäischen Jugend handelt; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, dafür zu sorgen, dass die Europäische Jugendarbeitsagenda in Maßnahmen und Finanzierungspläne umgesetzt wird;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>293</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Geadis Geadi, Ivaylo Valchev</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 38 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	38a.	nimmt insbesondere den Wert der Freiwilligentätigkeit zur Kenntnis und fordert vereinfachte Verfahren und praktische Unterstützung, damit Maßnahmen in diesem Bereich eine messbare Wirkung auf lokaler Ebene haben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>294</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hristo Petrov, Nikola Minchev, Eugen Tomac</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 39</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	39.	fordert die Mitgliedstaaten auf, die formale Anerkennung von Kompetenzen, die durch nicht formales und informelles Lernen, einschließlich Freiwilligentätigkeit und Jugendarbeit, erworben wurden, mittels Qualifikationsrahmen, Youthpass und Europass, Ausbildungsstandards und Akkreditierungssystemen zu stärken und auf diese Weise die gegenseitige Anerkennung und Mobilität zu ermöglichen;
	39.	fordert die Mitgliedstaaten auf, im Einklang mit der Empfehlung des Rates zur Validierung nichtformalen und informellen Lernens aus dem Jahr 2012 die formale Anerkennung von Kompetenzen, die durch nicht formales und informelles Lernen, einschließlich Freiwilligentätigkeit und Jugendarbeit, erworben wurden, mittels Qualifikationsrahmen, Youthpass und Europass, Ausbildungsstandards und Akkreditierungssystemen zu stärken und auf diese Weise die gegenseitige Anerkennung und Mobilität zu ermöglichen; bedauert, dass Validierungsrahmen bislang uneinheitlich, komplex und in der Praxis nicht ausreichend zugänglich sind, und fordert klarere Verfahren, Beratung und Unterstützung, damit junge Menschen und Arbeitgeber sie tatsächlich nutzen können; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>295</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tiago Moreira de Sá</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 39</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	39.	fordert die Mitgliedstaaten auf, die formale Anerkennung von Kompetenzen, die durch nicht formales und informelles Lernen, einschließlich Freiwilligentätigkeit und Jugendarbeit, erworben wurden, mittels Qualifikationsrahmen, Youthpass und Europass, Ausbildungsstandards und Akkreditierungssystemen zu stärken und auf diese Weise die gegenseitige Anerkennung und Mobilität zu ermöglichen;
	39.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, Unterstützungsmaßnahmen zugunsten der Familie, der Geburtenraten und der Vereinbarkeit von Berufs- und Familienleben in die Jugendstrategie für die Zeit nach 2027 aufzunehmen und die zentrale Rolle der Familie als primäre Struktur der Solidarität und der politischen Bildung anzuerkennen; fordert die Mitgliedstaaten auf, die formale Anerkennung von Kompetenzen, die durch nicht formales und informelles Lernen, einschließlich Freiwilligentätigkeit und Jugendarbeit, erworben wurden, mittels Qualifikationsrahmen, Youthpass und Europass, Ausbildungsstandards und Akkreditierungssystemen zu stärken und auf diese Weise die gegenseitige Anerkennung und Mobilität zu ermöglichen;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>296</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sabrina Repp, Joanna Scheuring-Wielgus, Hannes Heide, Nikos Pappas, Gabriela Firea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 39 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	39a.	fordert die Mitgliedstaaten auf, Arbeitgebern Leitlinien zum Youthpass und zum Europass zur Verfügung zu stellen;  bekräftigt, dass Freiwilligenarbeit kein Ersatz für Praktika oder berufliche Anstellungen ist und nicht mit einer Beschäftigung gleichgesetzt werden darf;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
</RepeatBlock-Amend>
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